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Föderalismus schaffen und bewahren

Reiner Eichenberger und Bruno S. Frey

1. Föderalismus ist politischer Wettbewerb

Föderalismus, im Sinne einer Dezentralisierung von Kompetenzen über 

Staatsausgaben, -einnahmen und Regulierungen, macht den Staat effizient und 

erhöht die Wohlfahrt der Bevölkerung. Er gibt den Regierenden Anreize und 

Möglichkeiten, die Präferenzen der Bürger zu beachten und öffentliche Mittel 

sinnvoll einzusetzen. Dazu dienen fünf Mechanismen: Föderalismus schafft 

erstens Wettbewerb zwischen den verschiedenen Gebietskörperschaften. 

Zweitens erhöht er die Eigenverantwortlichkeit der Bürger und der lokalen 

Regierungen, indem er die Einheit von Kostenträgern und Nutzniessern 

staatlicher Leistungen, die sog. "fiskalische Äquivalenz", stärkt. Drittens steigert 

er den politischen Einfluss der Bürger, indem er ihre Abwanderungs- und 

Widerspruchsmöglichkeiten erweitert. In einem föderalistischen System können 

mit der Politik unzufriedene Individuen und Filmen in andere Körperschaften 

abwandern. Zugleich werden Entscheidungskompetenzen von der zentralen auf 

untere staatliche Ebenen verlagert, wo die Bürger zumeist einflussreicher sind. 

Viertens erleichtern es dezentrale politische Strukturen, regionale Unterschiede 

in der Nachfrage nach öffentlichen Leistungen zu berücksichtigen und 

organisatorische Innovationen auszuprobieren. Fünftens senken sie die 

Informations-, Planungs- und Verwaltungskosten, weil lokale Regierungen den 

Problemen näher sind.

Entgegen dieser positiven Beurteilung führen die Gegner föderalistischer, stark 

dezentralisierter Staatsstrukturen an, sie erschwerten es, externe Effekte (“spill- 

overs") zwischen staatlichen Körperschaften zu berücksichtigen, Grössenvorteile 
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(“economies of scale") auszunützen, Politikmassnahmen und -instrumente zu 

koordinieren, eine Mindestversorgung mit öffentlichen Gütern zu garantieren und 

wirkungsvolle Umverteilungs- und Konjunkturpolitik zu betreiben; kurz: sie 

minderten die Handlungsfähigkeit des Staates und schafften unerwünschte 

Ungleichheiten.

Die Gegenüberstellung der Vor- und Nachteile macht klar, dass weder die starke 

Zentralisierung, noch die vollständige Dezentralisierung aller staatlicher 

Funktionen sinnvoll ist. Einige wenige Funktionen mit besonders ausgeprägten 

externen Effekten, wie etwa die Durchsetzung des Freihandels zwischen den 

einzelnen Gliedstaaten und Regionen, können auf zentraler Ebene effizient 

erbracht werden - vorausgesetzt die Zentralregierung ist funktionsfähig. Viele 

andere Aufgaben, wie die Bereitstellung der lokalen und regionalen Infrastruktur, 

der Bildungseinrichtungen, des Gesundheitswesens, vieler Polizeifunktionen 

etc., können auf dezentraler Ebene zumeist viel effizienter gelöst werden. Für 

die Bevölkerung ist Föderalismus somit ausgesprochen vorteilhaft. Dies gilt für 

alle, insbesondere aber natürlich für grosse Länder. Aus ökonomischer Sicht 

stellt sich deshalb weniger die von Jegor Strojew thematisierte Frage - ob das 

riesige Russland föderalistisch sein soll - sondern vielmehr, wie dieser 

Föderalismus ganz konkret aussehen soll.

Viele Wissenschaftler und Politiker gehen davon aus, dass ein im vornherein 

bestimmbarer, "optimaler Dezentralisierungsgrad" existiert und ermittelbar ist, 

bei dem sich die Vorteile und die vermuteten Nachteile stärkerer 

Dezentralisierung gerade die Waage halten. Solche ergebnisorientierten 

Analysen sind aber höchst problematisch. Tatsächlich sagen sie kaum 

Konkretes über den "optimalen Dezentralisierungsgrad". Dieser ist nämlich nicht 

nur für jede staatliche Funktion unterschiedlich; er ändert sich auch über die
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Zeit, da sich die Vor- und Nachteile von Dezentralisierung mit der technischen, 

wirtschaftlichen und sozialen Entwicklung schnell ändern

Die entscheidende Frage ist deshalb, unter welchen Bedingungen leistungs- und 

anpassungsfähige föderalistische Strukturen entstehen, die nicht mit der Zeit 

wieder zu zentralistischen Strukturen degenerieren. Auf diese Gefahr deutet 

nicht nur die neuere Entwicklung in den USA und v.a. in Deutschland hin, wo die 

Zentralregierung immer gewichtiger wurde. Widerstand erwächst dem 

Föderalismus vielmehr gerade wegen seiner vorteilhaften Eigenschaften: Er 

kollidiert mit den Interessen der meisten politischen Aktoren. Übermässige 

Zentralisierung ist deshalb ein logisches Ergebnis des repräsentativ 

demokratischen (und natürlich auch des autokratischen) politischen Prozesses, 

Die Suche nach Institutionen, die die Tendenz zu Überzentralisierung brechen, 

verlangt deshalb nach einer prozessorientierten Perspektive.

Im nächsten Abschnitt wird zuerst auf den "optimalen" Föderalismus 

eingegangen und einige oft missverstandene und - teils auch im Text von Jegor 

Strojew - vernachlässigte, aber gerade für den russischen Kontext 

bedeutungsvolle Aspekte diskutiert. Insbesondere wird die statische Perspektive 

vieler Politiker und auch Wissenschaftler kritisiert, die sich allzu fest an den 

heutigen Grenzen orientieren. Ihr wird eine prozessorientierte 

Betrachtungsweise gegenübergestellt. Sie bedingt eine möglichst grosse 

Steuerhoheit der Gebietskörperschaften, eine ausgedehnten 

Gemeindeautonomie, einer Stärkung der demokratischen Rechte der Bürger, 

und eine möglichst flexible Ausgestaltung der Grenzen der verschiedenen 

Gebietskörperschaften, so dass sich die Staatstätigkeit nach den tatsächlichen 

Problemen richten kann. Im dritten Abschnitt die These der Überzentralisierung 

ausführlich erläutert, die, wie Strojews Analyse bestätigt, auch für Russland 

bedeutungsvoll ist. Im vierten Abschnitt wird diskutiert, wie die Verzerrungen 
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zugunsten von Zentralisierung abgebaut werden können: Durch direkt 

demokratische Entscheidungsverfahren und durch funktionale, d.h. auf einzelne 

Leistungen spezialisierte, selbständige staatliche Körperschaften. Diese beiden 

Institutionen stärken den politischen Einfluss der Bevölkerung und binden 

denjenigen der "classe politique" zurück. Mit funktionalen Körperschaften wird 

die Staatsstruktur äusserst flexibel und kann sich auf friedliche Weise der 

"Geographie der Probleme" anpassen. Direkte Demokratie und funktionale, 

föderale Einheiten verbessern nicht nur die Politik und deren Ergebnisse. Sie 

stärken auch den Staat, indem sie ihm bei den Bürgern wieder Legitimität 

verschaffen. Im fünften Abschnitt werden die Argumente zusammengefasst.

2. "Optimaler" Föderalismus

Sowohl in der Politik als auch in der traditionellen ökonomischen 

Föderalismustheorie wird die Ausdehnung der Gebietskörperschaften als 

gegeben betrachtet und diskutiert, welche Aufgaben welchen Ebenen 

zugeordnet werden sollten. Folglich orientieren sich die meisten 

Reformvorschläge allzu stark an historischen, aus heutiger Sicht oft zufälligen 

Grenzen, die nur wenig oder gar nichts mit den wirtschaftlichen und sozialen 

Beziehungen zu tun haben. Föderalisierungs- und 

Dezentralisierungsmassnahmen, die solchen "falschen" Grenzen folgen, drohen 

neue Gräben aufzureissen, statt eine den Problemen angepasste Politik zu 

fördern.

Tatsächlich kann auch kein politisches oder wissenschaftliches Gremium in 

Abwägung der Vor- und Nachteile von Dezentralisierung die optimale Aufgaben- 

und Kompetenzenzuteilung auf die bestehenden Regierungsebenen errechnen 

und umsetzen. Dies gilt natürlich genauso für die optimalen 

Finanzausgleschmechanismen, die optimale Gebietsstruktur eines Staates und 
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die optimale Anzahl an Gebietskörperschaften und ihre optimalen Grössen und 

Grenzen. Dazu haben Politiker und Wissenschaftler weder die nötigen 

Informationen und Fähigkeiten, noch die richtigen Anreize. Neben der bereits 

erwähnten Tendenz zur Oberzentralisierung verfallen sie zumeist einer Illusion 

der Planbarkeit. Sie haben eine eigene Vorstellung davon, was gute Politik ist. 

Sie sehen aber, dass diese Politik auf zentraler Ebene nicht zu verwirklichen ist; 

deshalb treten sie für Dezentralisierung ein. Sie erwarten von den lokalen 

Regierungen, ihre Politikvorstellungen besser umzusetzen. Dabei nehmen sie 

verschiedene Massnahmen als planbar an, die sich tatsächlich jedoch erst (oft in 

ganz anderer Form) aus dem politisch-ökonomischen Prozesses ergeben und 

folglich nicht einfach festgelegt werden können. Wenn sie dann feststellenen, 

dass ihre Pläne nicht umgesetzt werden, bauen sie ausgedehnte 

Kontrollsysteme auf, die die Politik völlig unflexibel machen und das Herz des 

Föderalismus - den politischen Wettbewerb - lähmen.

Wahrhaft föderalistische Lösungen schreiben deshalb möglichst wenig 

Potitikergebnisse vor; sie vereinheitlichen so wenig wie möglich und räumen den 

lokalen Regierungen einen möglichst grossen Freiraum ein. Insbesondere 

machen sie die Gebietskörperschaften von zentralen Finanzquellen möglichst 

unabhängig und geben ihnen eine weitgehende Steuerautonomie. Viele 

theoretische Ökonomen fordern, dass Gebietskörperschaften nur wenig mobile 

Faktoren (d.h. insbesondere Immobilien) besteuern dürfen sollten, weil die 

mobilen Faktoren (wie Kapital und Arbeit) allzuschnell abwandern. Hier wird 

jedoch genau die gegenteilige Position vertreten. Lokale Regierungen sollten vor 

allem Einkommenssteuern erheben dürfen. Gerade die 

Abwanderungsmöglichkeit der Steuerzahler gibt den Regierungen Anreize, 

staatliche Aufgaben effektiv und im Sinne der Bürger zu erfüllen.
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Damit die Regierungen ihre Steuerhoheit nicht missbrauchen, benötigt es 

natürlich Kontrollen - aber ganz andere als durch die Zentralregierung oder 

durch die zentrale Verwaltung, Es braucht die demokratische Kontrolle durch die 

Bürger und politischen Wettbewerb innerhalb der Gebietskörperschaften, und es 

braucht Wettbewerb zwischen den verschiedenen lokalen Regierungen um 

Ressourcen (Arbeitskräfte, Kapital, Steuerzahler etc.). Solcher Wettbewerb ist 

dann besonders fruchtbar, wenn die politischen Verhältnisse überschaubar sind, 

so dass Individuen und Firmen die Leistungen der Regierungen gut vergleichen 

können, und wenn sie leicht die Gebietskörperschaft wechseln können.

Beides trifft um so mehr zu, je kleiner die Körperschaften sind und je mehr 

Körperschaften es gibt, die eine ähnliche wirtschaftliche, demographische und 

ethnische Struktur aufweisen. Dies spricht erstens für eine weitgehende 

Gemeindeautonomie. Entgegen der Geringschätzung, die sie nur allzuoft 

erfahren, müssen die Gemeinden substantielle Kompetenzen über Einnahmen 

(Steuern und Gebühren) und Ausgaben (z.B. im Bereich der Infrastruktur, des 

Polizei-, des Bildung-, oder des Gesundheitswesens) und Regulierungen (z.B. 

Zohenplanung) erhalten. Dabei kann sich Russland kaum an westlichen 

Vorbildern orientieren. Auch dort ist - mit teilweiser Ausnahme der Schweiz und 

den Vereinigten Staaten von Amerika - die Gemeindeautonomie viel zu klein. 

Zweitens darf regionale Autonomie nicht nur ethnischen Gruppen vorbehalten 

bleiben. Im Gegenteil - und da gilt es Jegor Strojews Votum noch zu 

unterstreichen: Für viele überraschend ist Föderalismus gerade dann besonders 

fruchtbar, wenn die Unterschiede zwischen den Gliedstaaten besonders klein 

und die vermeintlichen Doppetspurigkeiten besonders gross sind. So besehen 

besteht das Erfolgsgeheimnis des schweizerischen Föderalismus gerade darin, 

dass es nicht nur zwei Kantone für die zwei grossen religiösen Gemeinschaften 

oder drei Kantone für die drei grossen Sprachgruppen gibt, sondern für jede
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"ethnische” Gruppe viele verschiedene Kantone, zwischen denen ein reger 

Wettbewerb herrscht.

Die weit verbreitete Angst, dass durch die starke föderale Aufgliederung die 

Gebietskörperschaften schliesslich zu klein würden, um wirtschaftlich 

überäebensfähig zu sein, ist unbegründet. Dies zeigen nicht nur die grossen 

wirtschaftlichen Erfolge kleiner oder gar kleinster Länder wie Dänemark, Island, 

Luxemburg, Liechtenstein usw., sondern auch die zum Teil sehr kleinen 26 

Kantone der Schweiz, die trotz minimalen Einwohnerzahlen (ein Kanton hat 

weniger als 15'000, viele weniger als 50'000, und die meisten weniger als 

500'000 Einwohner) eine politische Selbständigkeit besitzen, die diejenige der 

russischen Regionen oder auch der deutschen Bundesländer weit übertrifft. 

Entscheidend ist nur, dass die Grenzen wirtschaftlich offen bleiben und die 

fiskalische Autonomie weitgehend ist. Dann nämlich haben die 

Gebietskörperschaften Anreize, zur Erbringung einzelner staatlicher Funktionen 

mit anderen Körperschaften zusammenzuarbeiten, wenn dies etwas bringt. 

Tatsächlich ist die Überiebensfähigkeit nicht durch Kleinheit oder eine schwache 

wirtschaftliche Basis, sondern durch die zentralstaatliche Unterstützung selbst 

gefährdet. Sie mindert die Anreize der Gebietskörperschaften, effizient mit den 

Mitteln umzugehen und ihre wirtschaftliche Basis zu födern, ja oft gibt sie sogar 

klare Anreize zur Geldverschwendung. Die süditalienischen Regionen und 

einzelne deutsche Bundesländer sind dafür Beispiele.

Hüten muss man sich auch vor der Vorstellung, es gäbe so etwas wie eine 

allgemein zutreffende, optimale Gemeindeautonomie und optimale politische 

Strukturen für die einzelnen Gliedstaaten, die auf zentraler Ebene detailliert 

festgelegt werden müssten. Beides kann getrost den einzelnen Unionsgliedern 

überlassen werden. Es ist nur vorteilhaft, wenn die einzelnen Glieder mit neuen 
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Formen der Gemeindeautonomie und neuen politischen Strukturen 

experimentieren.

So bleiben schliesslich für die zentrale Ebene einige wenige, aber um so 

wichtigere Aufgaben, insbesondere die Wahrung der wirtschaftlichen Freiheiten 

(des freien Güter-, Dienstleistungs-, Kapital- und Personenverkehrs zwischen 

den Gebietskörperschaften) und der grundsätzlichen demokratischen Rechte 

(des Rechts der Bürger auf freie Wahlen und noch besser auf direkt 

demokratische Beteiligung) gehören zu den vornehmen Aufgaben der 

Zentralregierung.

3. Tendenz zur Überzentralisierung

Föderatisierungs- und Dezentralisierungsmassnahmen finden nur unter seltenen 

Bedingungen die Zustimmung der politischen Entscheidungsträger - v.a. wenn 

sie dadurch aus ihrer Sicht noch Schlimmeres, wie die vollständige Auflösung 

der Union, verhindern können. Unter normalen Unständen hingegen sind die 

Regierungen auf zentraler und lokaler Ebene, die Oppositionsparteien und die 
r

Interessengruppenvertreter zugunsten von Zentralisierung voreingenommen. 

Regierungs- und Parlamentsmitglieder auf zentraler Ebene haben ein 

offensichtliches Interesse an Zentralisierung: sie stärkt ihre Bedeutung und 

erhöht die im politischen Verteilungskampf erzielbaren Gewinne. Zentralisierung 

kann aber auch den Regierungen der Gebietskörperschaften nützen: ihnen hilft 

sie, eine Art Kartell der Regierungen zu schliessen. Wenn z.B. die 

Einkommenssteuern landesweit einheitlich sind, können die Regierungen 

ungehinderter Steuern erheben als wenn, wie etwa in der Schweiz, jeder der 26 

Kantone und sogar jede der rund 3000 Gemeinden eigene und ganz 

unterschiedlich hohe Einkommens- und Vermögenssteuern hat. Dann nämlich 
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können die Bürger und Firmen einfach in andere Körperschaften mit tieferen 

Steuern oder besseren staatliche Leistungen abwandem.

Auch Oppositionsparteien setzen sich wenig für Föderalismus ein. So ist selbst 

die dezentralisierungsfreundlichste Oppositionspartei an der Bewahrung einer 

starken Zentralgewalt interessiert, sobald sie an der Macht ist. Dann zögert sie 

typischerweise Dezentralisierungsmassnahmen hinaus und versucht sich 

allfälligen Wahlversprechen zu entziehen. Grosse politische Parteien schätzen 

Zentralisierung ganz allgemein, weil ihr Einfluss auf zentraler Ebene zumeist 

grösser als auf regionaler und lokaler Ebene ist, wo die Chancen 

parteiunabhängiger Kandidaten und kleiner Parteien besser sind. Schliesslich 

treten auch die meisten gut organisierten Interessengruppen für Zentralisierung 

ein, weil diese den Spielraum für Umverteilung und Verhandlungslösungen 

erhöht und ihnen dadurch mehr Einfluss sichert als dezentrale Strukturen, in 

denen Wettbewerbsmechanismen Überwiegen.

Viele politische Aktoren setzen sich nicht für offene, gut sichtbare Zentralisierung 

ein, sondern bevorzugen versteckte Zentralisierung durch "Harmonisierung" der 

Politik der Gebietskörperschaften und den Ausbau des Finanzausgleichs 

zwischen Gebietskörperschaften und der Zentralregierung (z.B. durch 

Mischfinanzierungen, Investitionsbeihilfen, usw.). Durch die zentrale 

Finanzierung lokaler staatlichen Leistungen werden die Anreize der 

Gebietskörperschaften gebrochen, sparsam mit den Mitteln umzugehen: Sie 

erbringen einzelne öffentliche Leistungen Übertrieben aufwendig, etwa wenn der 

Bau kommunaler Verwaltungsgebäude durch Körperschaften höherer Ebenen 

subventioniert wird oder, wie in der Schweiz, Autobahnen dezentral von den 

Kantonen projektiert, aber grossenteils vom Zentralstaat finanziert werden. So 

wird der Steuerwettbewerb und das Ringen um möglichst grosse Effizienz nicht 

nur geschwächt, sondern ins Gegenteil gekehrt. Es entsteht ein Wettlauf um 
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möglichst hohe Subventionen. Die Ausgaben für die hoch subventionierten 

Leistungen steigen, während die Mittel für andere Aufgaben immer knapper 

werden und die Schulden anwachsen. Daraus schliessen viele Beobachter, der 

Föderalimus versage. Folglich müssten alle Kompetenzen zentralisiert werden. 

Tatsächlich aber gibt es dann nicht zuviel, sondern zuwenig Föderalismus.

Es gilt, die fiskalische Äquivalenz zu stärken, indem jeder Gebietskörperschaft 

eigene, substantielle Steuern zugewiesen werden, über deren Höhe sie selbst 

entscheiden kann. Wenn eine einzelne Gebietskörperschaft die Last ihrer 

Ausgaben selbst tragen muss, hat sie keine Anreize mehr, "Geld zum Fenster 

hinauszuwerfen". Spätestens dann gibt es kein Argument mehr für den 

Widerstand gegen Dezentralisierung oder umgekehrt für “von oben verordnete" 

Zentralisierung, wie es etwa viele Gebietsreformen in Westeuropa waren und 

sind: Wenn die Einwohner kleiner Gebietskörperschaft die Kosten der Kleinheit 

selbst tragen müssen (falls überhaupt solche Kosten existieren), stellen sich 

nämlich sinnvolle Zentralisierungsschritte von selbst ein.

Zu,betonen bleibt, dass die Verwirklichung möglichst grosser lokaler fiskalischer 

Autonomie keineswegs die Abschaffung des Finanzausgleich im Sinne eines 

solidarischen Einkommensausgleichs zwischen den verschiedenen Regionen 

bedingt. Die negativen Anreizwirkungen können weitgehend beseitigt werden, 

wenn die Transfers als fixe Budgetzuschüsse ausgestattet werden, die nicht von 

der Ausgabenhöhe abhängen. Da dadurch die Umverteilungsströme sichtbarer 

und leichter messbar werden, wird gleichzeitig die demokratische Kontrolle 

gestärkt.
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4. Sicherung des Föderalismus

Föderalismus entwickelt sich also - auch in repräsentativen Demokratien - trotz 

all seiner Vorteile keinesfalls automatisch. Im Gegenteil: viele Aufgaben werden 

auf immer höhere staatliche Ebenen delegiert und die vorhandene 

föderalistische Struktur langsam ausgehöhlt. Es gilt deshalb, Verfasst)ngsregeln 

festzuiegen, die föderalistische Strukturen sichern und ihre Entwicklung fördern. 

Starre Zentralisierungsverbote sind jedoch kein probates Mittel im Kampf gegen 

Überzentralisierung, weil sie auch sinnvolle Zentralisierungsschritte 

verunmöglichen. Erfolg versprechen hingegen Vorkehrungen, die die Anreize zu 

Zentralisierung senken und den Einfluss derjenigen mindern, die zugunsten 

zentralistischer Lösungen voreingenommen sind. Wie dies geschehen kann, 

wird im folgenden erläutert.

a. Direkte Demokratie

Die Bürger tragen die Kosten unnötiger und übertriebener Zentralisierung. Sie 

müssen deshalb möglichst direkt an Zentralisierungsentscheidungen beteiligt 

werden. Sie sollten in Referenden (oder Volksabstimmungen, 

Bürgerentscheiden usw.) nicht nur über Gebielsreformen, sondern über alle 

Kompetenzdelegationen zwischen verschiedenen staatlichen Ebenen 

entscheiden können und selbst Initiativen für Dezenteralisierungs- und 

Zentralisierungsmassnahmen einbringen können. Dass direkte Demokratie 

(immer im Sinne einer Ergänzung des parlamentarischen 

Entscheidungsprozess) kein utopisches Konzept ist, belegen die Erfahrungen 

aus Bundesstaaten der USA und insbesondere der Schweiz. Dort wird nicht nur 

über jede Änderung der Kompetenzzuteilungen eine Volksabstimmung 

abgehalten. Auch über alle Verfassungs- und Gesetzesänderungen und viele 

Fiskalentscheidungen auf Gemeinde-, Kantons-, und Bundesebene muss 
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obligatorisch oder auf Wunsch von je nach Kanton und Gemeinde 1%-4% der 

Bevölkerung abgestimmt werden.

Verschiedene empirische Arbeiten belegen, dass direkt demokratische Elemente 

zum Schutz föderalistischer und dezentraler politischer Strukturen beitragen. So 

ist in jenen Bundesstaaten der USA, in denen die Bürger über Initiativrechte 

verfügen, der Anteil der Ausgaben lokaler Regierungen an den gesamten 

Staatsausgaben höher, die gesamten Staatsausgaben kleiner, und der Anteil 

von Steuern an den gesamten Staatseinnahmen kleiner als in Staaten ohne 

Initiativrechte. Gleichsam wirkt sich das Recht der Bürger, über die 

Besteuerungskompetenzen der Zentralregierung abzustimmen, mindernd auf 

den Anteil der Zentralregierung an den gesamten Staatsausgaben aus. 

Verschiedene Studien zeigen auch, wie direkt demokratische Institutionen 

effizienzmindernde Überzentralisierung verhindern, dabei aber sinnvolle 

Zentralisierungsschritte nicht verunmöglichen. So wehren sich in den USA die 

Politiker schon existierender Körperschaften regelmässig gegen die 

Neugründung neuer Jurisdiktionen mit dem Argument, sie wirke kostentreibend 

und schaffe unnötige Doppelspurigkeiten. Zum Schutz der Monopolmacht 

existierender politischer Einheiten, v.a. von sog. "municipalities", wurde _ . 

schliesslich in 18 Bundesstaaten verboten, innerhalb eines bestimmten 

Umkreises um bestehende "municipalities" neue "municipalities" zu gründen. In 

verschiedenen Bundesstaaten wurden auch Mindesteinwohnerzahlen und 

verschiedene administrative Hürden festgelegt. Vergleiche von direkt 

demokratischen Zulassungsentscheidungen für neue Jurisdiktionen und solcher 

durch repräsentativ demokratisch oder rein administrativ bestellte sog. LAFCOs 

("Local Agency Formation Commissions") zeigen, dass die durch LAFCOs 

eingeführten Markteintrittsschranken für neue Jurisdiktionen die Effizienz der 

lokalen Verwaltungen senken und eine Ausgabenerhöhung in den geschützten
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"municipalities" bewirken. Auch die schweizerischen Volksabstimmungen über 

Zentralisierungsvorlagen zeigen, dass die Regierungen und die Parlamente 

stärker für Zentralisierung eintreten als die Bevölkerung. Unzählige von der 

Mehrheit der Politiker unterstützte Zentralisierungsvorschläge sind schon durch 

das Volk abgelehnt worden.

Bemerkenswerterweise erhöhen direkt demokratische Institutionen auch die 

Chancen der fiskalischen Äquivalenz. Weil die schweizerischen Wähler die von 

der Regierung angestrebte Zentralisierung der Fiskalkompetenzen und die 

Harmonisierung der Steuern in verschiedenen Abstimmungen abgelehnt haben, 

ist in der Schweiz der durch eigene Einkommenssteuern finanzierte Anteil der 

Ausgaben der Gebietskörperschaften und der Anteil lokaler 

Einkommensteuereinnahmen an den gesamten Einkommensteuern im 

internationalen Vergleich einzigartig hoch.

Entgegen aller insbesondere von Politikern geäusserten Vorbehalten erweist 

sich direkte Demokratie ganz allgemein als vorteilhaft. Dies zeigen wiederum 

wissenschaftliche Untersuchungen für die USA und die Schweiz: So sind das 

Wirtschaftswachstum um so grösser, der Öffentliche Sektor um so effizienter, 

und die Staatsschulden um so tiefer, je umfassender die Volksrechte sind. Die 

Bürger merken dies und sind zufriedener. Das zeigen Umfragen und . 

Abstimmungen über Volksrechte. Mit den Valksrechten sinkt aber auch die 

Steuerhinterziehung, einem besonders guten Indikator für die Zufriedenheit der 

Bürger mit den Staatsleistungen und ein klares Anzeichen dafür, dass direkte 

Demokratie dem Staat zu Legitimität verhilft.
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b. Funktional und regional differenzierte Zentralisierung: FOCJ

In der politischen Diskussion und auch in der ökonomischen Theorie des 

Föderalismus wird wenig Rücksicht darauf genommen, dass sich die 

Zentralisierungsvor- und -nachteile für die verschiedenen staatlichen Leistungen 

unterscheiden und variabel sind. Überdies werden die staatlichen 

Körperschaften dergleichen Ebene möglichst gleich behandelt, obwohl sie 

offensichtlich ganz unterschiedlich sind. So wird regelmässig gefordert, die 

deutschen Bundesländer oder die schweizerischen Kantone sollten diese oder 

jene Kompetenz an die Zentralregierung abgeben, weil einzelne (zumeist kleine) 

Länder von den Aufgaben überfordert würden. Dabei ist aber augenfällig und 

wird auch nicht bestritten, dass andere mit den Aufgaben ganz gut zurecht 

kommen. Deshalb sollte funktional und nach Körperschaften differenzierte (De- 

)Zentralisierung zugelassen werden.

Differenzierte (De-)Zentralisierung kann mittels funktionalen, überlappenden, 

wettbewerblichen Jurisdiktionen oder "FOCJ" (von Functional, Overlapping, and 

Competing Jurisdictions) auf besonders elegante und bürgerfreundliche Weise 

verwirklicht werden (vgt dazu die hinten angegebene Literatur). Diese Einheiten 

zeichnen sich durch vier Eigenschaften aus: Ein FOCUS (als Einzahl von FOCJ) 

erfüllt nur eine oder einige wenige staatliche Funktionen und passt seine 

Ausdehnung den Erfordernissen seiner Funktion an; FOCJ sind überlappend, da 

jede Funktionen eine andere Ausdehnung des entsprechenden FOCUB 

erfordert; FOCJ konkurrieren um Gemeinden und Bürger, und innerhalb von 

FOCJ herrscht demokratischer Wettbewerb; FOCJ sind Jurisdiktionen mit 

Steuerhoheit. Das FOCJ-Konzept ist prozessorientiert. FpCJ werden nicht "von 

oben' verordnet. In der Verfassung muss den Gemeinden und wenn möglich den 

einzelnen Bürgern lediglich die Freiheit garantiert werden, sich an FOCJ zu 
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beteiligen. Die Bürger müssen über den Beitritt ihrer Gemeinden zu FOCJ und 

über deren Verfassungen (inkl den jeweiligen Ein- und Austrittsbedingungen) 

abstimmen können, und sie müssen das Recht erhalten, aus übergeordneten 

Körperschaften vollständig oder partiell (d.h. nur bezüglich einzelner Leistungen) 

auszutreten. Damit wird gesichert, dass FOCJ ein föderales Netz von 

Regierungseinheiten bilden, das eng an die Bürgerpräferenzen gebunden ¡stund 

sich der “Geographie der Probleme" anpasst.

FOCJ können ganz unterschiedliche staatliche Funktionen z.B. in den Bereichen 

Erziehung, Umweltschutz, Transport und Polizei effizient erfüllen. Dies zeigen 

u.a. die mit FOCJ verwandten “special districts" in den USA und die Erfahrungen 

verschiedenerer Schweizer Kantone, in denen es nicht nur einen Gemeindetyp 

gibt, sondern ein Netz von überlappenden, funktionalen, und direkt 

demokratischen Gemeinden mit Steuerhoheit. So existieren z.B. im Kanton 

Zürich neben den politischen und kirchlichen Gemeinden auch noch Ober- und 

Unterstufenschulgemeinden, die alle eigene Einkommens- und 

Vermögenssteuern erheben, und verschiedene Zivilgemeinden, die öffentliche 

Infrastruktur bereitstellen (z.B. Wasser- oder Elektrizitätsversorgung) und dafür 

Gebühren erheben. Als besonders vorteilhaft erweisen sich FOCJ für die 

grenzüberschreitende Zusammenarbeit. Einzelne Funktionen können dann 

grenzüberschreitend unter demokratischer Kontrolle erbracht werden. So könnte 

eine ethnische Minderheit, die in zwei angrenzenden Gliedstaaten beheimatet 

ist, für einzelne Funktionen (z.B. dem Erziehungswesen) solche FOCJ bilden. 

Durch diese Form partiellen Austritts aus einer anderen Gebietskörperschaft 

können die Konflikte weitgehend umgangen werden, die auftreten, wenn Austritt 

nur als "alles oder nichts" Lösung möglich ist.

FOCJ vereinigen verschiedene wohlfahrtserhöhende Eigenschaften. Die 

Stärkung der Austrittsoption und der demokratischen Instrumente hilft den
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Bürgern, ihre Präferenzen auszudrücken und die Regierung wirkungsvoll zu 

kontrollieren. Die Konzentration eines FOCUS auf eine oder wenige Leistungen 

erleichtert es den Bürgern, die Effizienz zu beurteilen und die Leistungen mit 

anderen FOCJ zu vergleichen. FOCJ stärken sodann die Möglichkeiten der 

Regierungen, auf die Präferenzen der Bürger einzugehen. Dank ihrer 

räumlichen Flexibilität können FOCJ Grössenvorteile ("economies of scale") 

ausnützen und grenzüberschreitende Externalitäten ("spill-overs") minimieren 

und somit öffentliche Leistungen besonders kostengünstig anbieten. Ihre 

Steuerautonomie stärkt die fiskalische Äquivalenz und vermittelt Anreize, die 

Mittel sparsam einzusetzen. FOCJ öffnen die politischen Märkte für fachlich 

spezialisierte Aussenseiter und neue Gruppierungen. Damit taufen sie aber den 

Interessen der Regierungen und Politiker der bisher existierenden 

Körperschaften zuwider. Deshalb wird ihre Entstehung durch konkurrierende 

Regierungen zu verhindern versucht, solange die Freiheit der Bürger, FOCJ zu 

gründen, im politischen Prozess nicht durchgesetzt wird. Es ist deshalb wichtig, 

dass das Recht, FOCJ zu gründen, in der Verfassung festgelegt und 

wirkungsvoll geschützt wird.

Verschiedene, oft gegen FOCJ angeführte Argumente erweisen sich als nicht 

stichhaltig; anderen kann durch entsprechende institutionelle Vorkehrungen 

begegnet werden; In FOCJ droht weder eine Überforderung der Bürger durch 

übermässig komplizierte politische Strukturen, noch wird Umverteilungspolitik 

durch einkommensspezifische Segregation der Bevölkerung verunmöglicht. Die 

Probleme schliesslich, die beim Austritt einer Gebietskörperschaft aus einem 

grösseren Verband entstehenden, können gemindert werden, wenn alte 

staatlichen Körperschaften die Kosten und die Steuerpreise der von Ihnen 

erbrachten Leistungen bekanntgeben müssen. Diese "Steuerpreismenüs" 
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können dann dazu dienen, die Steuersenkungen für ganz oder partiell 

austretende Körperschaftsteile festzulegen.

FOCJ verändern die Rolle der Nationalstaaten. Sie zerschlagen sie nicht, 

sondern eröffnen neue kleiner- und grösserräumige (multinationale) Alternativen. 

FOCJ erfüllen nur Aufgaben, die ihnen von den Bürgern übertragen werden, d.h. 

die sie kostengünstiger oder den Bürgerwünschen besser entsprechend 

erbringen. Gleichzeitig verändert die Möglichkeit der Bürger, staatliche 

Leistungen an FOCJ zu übertragen, die Restriktionen der Regierungen. Diese 

werden gezwungen, ihre Aufgaben effizienter zu erfüllen, um den partiellen 

Austritt von Gebietskörperschaften unterer Ebenen zu verhindern. Die 

Nationalstaaten üben dann weiterhin diejenigen Funktionen aus, die sie 

vergleichsweise effizient erbringen.

5. Folgerungen

Die Vorteile von Föderalismus, im Sinne einer Dezentralisierung der 

Kompetenzen über Staatsausgaben, -einnahmen und Regulierungen, sind gross 

und durch die moderne ökonomische Theorie gut belegt. Über die von Jegor 

Strojew thematisierte Frage (ob Russland föderalistisch sein soll) hinaus 

interessiert deshalb vor allem, wie denn dieser Föderalismus ganz konkret 

aussehen soll.

Die meisten Politiker (und Wissenschaftler) beantworten diese Frage 

ergebnisorientiert: Sie suchen den optimalen Dezentralisierungsgrad und die 

optimale Kompetenzenzuteilung. Dieses Vorgehen muss jedoch scheitern - 

insbesondere in einem Land wie Russland, dem gewaltige wirtschaftliche und 

soziale Entwicklungen bevorstehen: Erstens ist der "optimale 

Dezentralisierungsgrad" für jede staatliche Funktion unterschiedlich und ändert 
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sich über die Zeit. Deshalb ist es schlicht unmöglich, ihn detailliert festzulegen. 

Dazu hat kein politisches oder wissenschaftliches Gremium die notwendigen 

Informationen und Anreize. Zweitens werden die heutigen, oft durch historische 

Zufälligkeiten festgelegten Grenzen allzuoft als gegeben betrachtet, obwohl sie 

nur wenig mit den wirtschaftlichen und sozialen Realitäten gemein haben. 

Dezentralisierung, die solchen "falschen" Grenzen folgt, droht neue Gräben 

aufzureissen, statt eine den Problemen angepasste Politik zu fördern.

Wahrhafter Föderalismus ist deshalb prozessorientiert. Er schreibt nicht 

vermeintlich optimale Kompetenzenzuweisungen oder detaillierte 

Gebietsstrukturen vor. Er ist der Versuch, die politischen 

Entscheidungsprozesse so zu gestalten, dass sie den tatsächlichen Problemen 

und den Präferenzen der Bürger möglichst gut entsprechende Lösungen 

hervorbringen. Hier also muss Jegor Strojews Votum für Dezentralisierung 

konsequent weitergedacht werden: Wichtigstes Element eines so verstandenen 

Föderalismus ist grösstmögliche Flexibilität. So wenig wie möglich soll zentral 

vorgegeben oder durch Vorschriften vereinheitlicht werden. Den lokalen 

Regierungen und - dies gilt es besonders zu betonen - insbesondere den 

Gemeinden muss ein möglichst grosser Freiraum gewährt werden. Die 

Gebietskörperschaften müssen von zentralen Finanzquellen unabhängig werden 

und eine weitgehende Steuerautonomie erhalten - gerade auch bezüglich der 

Besteuerung des Einkommens natürlicher und juristischer Personen.

Damit die Regierungen ihre Steuerhoheit nicht missbrauchen können, benötigt 

es eine wirkungsvolle demokratische Kontrolle durch die Bürger, und intensiven 

Wettbewerb zwischen den lokalen Regierungen. Diese beiden Mechanismen 

funktionieren um so besser, je kleiner die Körperschaften sind und je mehr 

Körperschaften es gibt, die eine ähnliche wirtschaftliche, demographische und 

ethnische Struktur aufweisen. Auch dies spricht wiederum für eine weitgehende 
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Gemeindeautonomie. Zum anderen bedeutet es ■ und da sollte Jegor Strojew 

noch viel entschiedener Position beziehen - dass regionale Autonomie 

keinesfalls nur ethnischen Gruppen Vorbehalten bleiben darf. Tatsächlich ist 

Föderalismus gerade dann besonders fruchtbar, wenn die Unterschiede 

zwischen den Gliedstaaten klein sind.

In einem solchermassen föderalistischen Gemeinwesen ist die zentrale Ebene 

für einige wenige, aber um so wichtigere Aufgaben zuständig. Insbesondere die 

Wahrung der wirtschaftlichen Freiheiten und der grundsätzlichen 

demokratischen Rechte gehören zu den vornehmen Aufgaben der 

Zentralregierung.

Ein solcher fruchtbarer Föderalismus lässt sich aber nicht einfach umsetzen: Die 

meisten einflussreichen politischen Aktoren sind, wie ja auch Jegor Strojew 

klagt, an einer starken Zentralisierung interessiert. Die heutige Zentralisierung 

folgt nicht aus der Unkenntnis der Argumente zugunsten von Föderalismus.

Vielmehr ist sie ein logisches Ergebnis des heutigen (und des früheren) 

politischen Prozesses. Effektiver Föderalismus kann deshalb nicht einfach 

durchgesetzt werden, indem den Politikern die Argumente für Föderalismus 

erklärt werden. Vielmehr müssen grundsätzlichere Änderungen auf 

konstitutioneller Ebene angestrebt werden.

Der Einfluss der Bürger kann gestärkt werden, indem die Institutionen direkter 

Demokratie ausgebaut werden. Dann können sich die Bürger erfolgreich gegen 

"Überzentralisierung'’ wehren und für Dezentralisierung einsetzen. Gleichzeitig 

sollte die Kompetenzzuteilung flexibilisiert werden. Zentralisierung und 

Dezentralisierung muss funktional und nach Körperschaften differenziert 

erfolgen können. Dies wird durch das Konzept der FOCJ ("Functional, 

Overlapping, and Competing Jurisdictions") ermöglicht. Dank ihnen wird die 
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Staatsstruktur wandlungsfähig und kann sich auf friedliche Weise der 

"Geographie der Probleme" anpassen. Direkte Demokratie und FOCJ stärken 

den politischen Einfluss der Bevölkerung und binden denjenigen der"classe 

politique" zurück. Sie verbessern nicht nur die Politik und deren Ergebnisse, 

sondern stärken auch den Staat, indem sie ihm aus Sicht der Bürger wieder 

Legitimität verschaffen. Schliesslich eröffnen insbesondere FOCJ ganz neue 

Lösungen für Minderheitenprobleme. Sie erlauben es ethnischen Minderheiten, 

in für sie besonders wichtigen staatlichen Funktionen selbständig zu werden, 

ohne gleich vollständig aus der bisherigen Körperschaft auszutreten. Dies 

eröffnet nicht nur neue, fruchtbare Perspektiven für ethnisch durchmischte 

Gebiete, sondern ersetzt (zumeist kriegerische) totale Sezession mit partiellem, 

friedlichem Austritt mit gleichzeitiger Kooperation in vielen anderen Bereichen.
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, jjenjaer npoqeccyMera penioirajiMwx

pauiiiHHH npw paccMOipCHiii! noTpc6- 
i fiocTeij b rocyjiapcTBCiiHbtx yenyrux n 
:» noMoraeranpoßitpoBaHHio opransöa- 
.1 UnOHHMXHOOaUHM; Q-OHTLIX, HUJ1H‘U1e 

; ACuetrrpnjtHooBamiwx noaimiMCCKHx 

crpyxryp chiœbct ini^opMaiwoHitbie 
» ynpawicn*iecxMe nwpìKxii, a tbk- 
>kc HtyepxKit, çn«-jainn»ie c nnaHMpo- 
BauiieM» nocKonbKy MccTiiwe opranti 
ynpaancHHa npiißnitHfCHbi k Hacym- 
rmm npûôJie.vMM.

BonpCKH HOAOSlIMM nOaHTMBHMM 
cywAtHHSbU npoTHHHHKn $eaepajiH- 
ctckhx, »MpasKcniio AcuenTpa^mo- 
B&HHL1X rocyAnpcTBCsnjLix crpyKTyp 
ymepiKAaiOT, mto núcjicAinte xiTpyjj- 
HRfOT yMCT DHCUÍUHX 3(jl(|jCKTOB (spill- 
overs) ü OTiioiucHHHX McacAy rocyanp- 
CTneHHMMIl MHCTMTyTaMH, HCnOJlMO- 
bqhiíc oifH^cKTa htacujTaóa (ewnomtes 
ti/.vca/r), xoopAiinamno nommriecKnx 
McponpitsTHM n mtcTpyMCHTOB, rapajt- 
THponanHC MHHHMíinbnoro oßccneMe- 
hum rocyAapcTBeinfhrMïi ycnyrawri h 
npoBCAefnie 3<J)$CKTHBHon ncpepacn- 
pCACJlBTeAbBOH H KOHBIOHKTypHQfí 
nOAHTHKM, T.e. ’ITO AeUCHTpaJUBaUHfl 
jikoSm CHHJKneTAeecriocoÖHocTbrocy- 
AapCTDU H COljaCT HCXCHiiTCAbHOC IÎC- 
paDiiOneciEC.

npOTltnonocTaunemic npcMMy- 
mccTB M HeAOCTaTKon íV^cPajlin>.ia 
AâCT npeAcran.TcHîie otom, hto iiepn- 
ayMHM KüK nbiMiaw ucmpanmamni, 
Tait it nojïiian ACiiciiTponmauHH bccx 
rocyjwpcTDCiJiiLix f^yiiKUUH. Hckoto' 
pbte jrcMtforoHHcnciiiiMc 4*yHKmtii ro- 
cyAapcTua, nopojKA.aioiUuc npKo bm- 
pfuKeiuibie in tciuHMe 3(|x])cktu (nanpiiT 
MCp, ycranoBaciuie pcscuMA cboGoa- 
¡ton Toproann .mokay CTpitiiaMH-Mnc- 
iiawji 4)eAcpamiH h pcnioiiaMM),MOryT 
3F]^eKTJfBH0 ocymecruniiTbcn UeiiT- 
poM npH- yaioBHu AcccnocoGsiocTri 
ueiiTpajibHoro npaunTenbcrBa. Mrio- 
rnc Apyrue 3043411, nanpHwep, $opM n- 
poBauMC Mceruort h persioiiajibiroii 
HHtJjpacTpyxTypbi, o6pa3ODaTe,Tbiii,ix 
yupeswturii, chctcmm 3Apiì3Ooxp;uiL‘- 
HHJi, Muorile iipanaoxpariitTeni.iiMc

^yirKUtrn M T.A., b 6oni»mnncTöc eny- 
’iacB ropasjì o o^fycmnuiec ocyinccra- 
n moTCH AeueuTpajunottanno. Tukhm 
oópaaoM, $eAepaJiH3&i OAHoínaqno 
auroACH juta HiicejTCHun. Sto nonoÄC- 
!1 He pncnpocrpaHMercH na BCecTpaiiti, 
no, ecrecTBenHO, nrannuM oSpmoM na 
Kpynuwe. HoiTowy c 3komómhmccko« 
TOMRmpCHHR, BOHpOC, nOAllHXraeMbTH 
EropoM CTpocutiM, AojnKHa nn tbkiih 
orpoMBúH crpana, kak Pocara, cTpo- 
iribcíi na tfjeAepaUHCTCKHx nananax, 
ctoíithc Tax y^ ocrpo-cxopec uîgkcïi 
BOO pOC O TOM, KHK KOÏlKpenïO aojikcie 
ilMI'J) WTb 3TOT $CACp¡UtH'JM.

Miion» yMCHMe m nojnmutt! nexo- 
AHT 1Í3 TOFO, HTO CyiUCCTByCT H JILTKO 
ofinapyiKHsaeTCR Harianan tiro oripcae-
HÄcMa« «onTHMíuiMsaH CTcneni> jiciïen- 
TpnjiJBauHH», opti xoropoTi ypaaiiose- 
uiHBaiOTcs npctiMymcCTsa Ft npcARO- 
naraeMuc iicaoctatkh öoAbincü ao 
ueHTpnjiHsauHif, Onnaxó noAoonoro 
pOAa aiiaHUTSFiecKHH 004x04, opnefi- 
Tjipouaunbiñ na nonyuciiHC Koticino- 
ro pcayjiLTaTa, neciiMii npoöjiCMUTii- 
nen. Ha .nene npn yroxí 041111 nn co3Aa- 
ercH xoHKpcTjroe npcAcraaneHHe 06 
flOnTHMÎUÏbHOÎÎ CTCnCHIl ACHCltTpaJlli- 
3nuMH», KOTopnR ne tohlko omsiHíia 
4HS KaìKAOH FOCyAapCTBCliriOñ <j>yHK- 
unis, no co upcMencM ii3Mcmhctch c 
H3MCUCIHLCM RpCttMyUlCCTB K ICCAO- 
craTKO» AcucHTpajiHoaqitH & xoae tcx- 
tiHHecxoro, 3KOHOMM'rccxoro m coum- 
ajtbnoro paiDHTHX.

riO3TOMy KapAHHAHbktuñ BOIipOC 
□aKJltOMHCTCR BTOM, npH KHKHX o5CTÚ- 
JITenbCTBaX BOÍHUKÍUOT 3<(Nt)CXTHIMiblC 
¡1 cnGCOÖiiMc k wnramHi ificAcpansi- 
CTCKHC CTpyKiypM, KOTOpblC HCBMpO- 
AYinKCb 6 bt CO BpCMCI tCM B qciiTptuuic- 
TCKMC. O cymeCTDOBclHHH nOAOÓHOfl 
OHACHOCTii canAerenbCTDyKjT hctomu- 
kg HCHanoiic TciiACunnn phtiihthr u 
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CHIA (ho npe;rae bcctö - n repwn- 
mm}, me »ce ßö.Tbtiiyio 3tta'tuMocTb 
npnooperacT ueiiTpanbiioe npanu- 
TcnbCTDO. ConpirtiitucHnctpeaciwnri- 
«y ropaiao 6oj».ujc cutmtio Umchho 
cero npcMMyutecrwiMH: au npoTMuo- 
pC»JllT MHTCpCCäM OÖJlbLUHltCTlia tlOHH* 
TH'ieCKMX ÄCHCThywmitX null. I1O3TO» 
wy *3pc3MCpHas ucHTpaninumm - no- 
nmccKtin peiy-Ttvar nommtHecKoro 
npouccca, ocyiaccTß.’irfiomerocK u 
Kux npt»cwiine«biJortAexiüKpaTiin(a 
laK^ce, ecnXTiieiiHO. iiuTOKptiTiiHccKo- 
rononimiHecKoronpoueeca). no7ron 
npiwmie np» KoucKax iiHcnrryrou. 
npoTiHiOitcncTuyiouifix Teiiaewatni k 
Cüepx<ieinjKUinTUW».Tpc6ycTCn, »ito- 
6m 6Mn3 oGoonauena' ncpcnexTiiva 
caMoro npouecca.

B ateayioiucM primene craTMi pent 
nonner npeiKie Bcero oG «onTHMnm»- 
iiOM» i|je«epajrinMe; npepM«T0M o6* 
cwKAeiwn crsmyT tbkxc neKOToptie 
’jtmcryio neuepiro noiiitMiwMMc m Kas 
3TOHucTst»tnocne;iyeT ihctutmi Hro* 
pa Ctpocna, i!cjioo«chiiiwcmmc, ho 
3tmi!Mbie tiMciiHü Amt Potxun aeneK- 
TbL OÖbCKTOM ÖCüüOif KpilTKKH (.711110- 
BHTCH CTlWnWCKUH HCpcnCKTItMl, 01- 
cTaMnacMaH MHoruun nonnTUKaxm n 
yiciibiMiL KoTopwc cnmuKOM ;kcctko 
□pueimipyioTeH na eymecTByiomnc 
cctoaeih npe.ac.iM pacCMorpeitHH rtpo- 
G.tcmm. B Kii’iccrueaiunriojia npcnjia- 
rnercM hoaxox opiieiUpyioiiHinoi na 
jHiimMHUHMü npoucce h Kpcjino.’tMra- 
lomnii npeÄ0c7awieinte uoimokho 
iwnpoKHX Eiauöroubix nomcoMOMnn 
TeppirropiiiiHbiiLiM KopnopauMSM. 
pacuntpciniyio hdtohowho oGunm. 
yKpenncHiic jieMOKpnTU'cecKijx npan 
rpft/Kaa» it ycTinion.ieinre boimomcieo 
r«6KMXniXÄCA0B Jins puinooGpirmbix 
icppsnopna.ibin.ix Kopnopamin. »iro- 
6or cocyAiiptnacmnur Acwre.TbiioeTb 
opnciiTHpDHiuiacu na peüteiuw pca.n.- 
»mx npo6ncM.liTpcTi.eM pamenc cra- 
TLH noapoosio paccMUTpnmteTCH TCTiie 
ocncpxiwrTpansrsamni, Koiopurn, kuk 
nOATöepXAUCTCH (timnirjoM Eropu 
CipouBn, JitalinM n ahm Poccmi. U hct- 
acpTOM pamc.iL paccMftTpiisacTe« nun- 
püc o TOM, kuk Atouaio ycTpunnri. iic- 
pcKotLi tj cropoHy ucHTpiunnauim - 
npiiöcrnn k npMMOsiy AcMOKpiiTtiMCC- 
KQ»y npiiJtsTiuo pcmciinü iinn ‘tcpci 
i|>ynKunojHUibHMc (eneuiranmiipyro- 
UHiecu na npenocraujicjniii otjiwilih.ix 
ycnyr) cuMocTo>iicnLnbie focynap- 
CTBciutbie KOpnppnmui. OGa mirrnry- 
ra yKpcnriMioT norntTiBicciioe ihihmhhc 
KaecneHmr n eacpanmaioT no;nnmec-

KOC DAHXIJltf rktSM pulilitpH’ (no.UITH- 
«lecKoro Knaccn.-ifywfHf). EnaroAap» 
uannqiiio<|)Yiimio]iMHibix sopnopa- 
mrh rocyAapcTüeniias erpyKiypa cra- 
iiüüHTCfi d DWcuteH crcneit» hiökoR h 
mox’ct Miipno npiicnocaöJniDaTbCJT x 
«reorpatjnin npoSncM». npuMaa jie- 
MOKpaTH« ii inunmiie <^yuKmtotmnb- 
hmx <|icaep:u'ibHbix oG^caiihchhA cno- 
coßcTnyioT hctojilko .ynymuciinio tta- 
mxriKi nonnrnK« « ec peiyn&TaTOB - 
Ollll THK'/Ke yKplilUIHIOT COCy/WpCTBO, 
BOCcnniiuinnnaM cro JicnnrrMnocTb b 
rnu sax rpa;wunr. Hukoiic«» b ^^To^r 
puTneae cyMMiipycTCs npiiHOAMMiiK np- 
ryxicirnmufl.

2. «OnTHMAJIbHUii» 
GEXEPAJMSM

no.nmiKa ii ’rpiiAimtLüiuia>i3KOKo- 
MnnccKUsi Tcopjui ^cacpaßK'j.Ma pac- 
cMaTpiiDaioT kuk ¿aiiticx.7b npoGncwy 
pacuiiipcnnx TBppHTOpnanbJii»ix sop- 
riopimnn; npuoTOM oGcyioaeTc« non- 
poe, KaKmtypoutiHMynpau.ieiiitM.aoji- 
MCHO BMCIWTCH D DUHWIltOCTb BLlftOn- 
ncime onpeAcnenubix maai. B irrorc 
üo.ibiujiiicTuo npc^ioxeiinüo pct^op- 
MHpOUiinml CJIILUJKOM JiBllO Rpltima- 
liO K HCTOpIPLCCKIIM TpailJIUaM (c CC- 
roiiH«üiiienTOMKiripciiii« noA»iacc.iy- 
‘lannwMh Koxopbie niiöo cnuGo cBM3a> 
HM, .IfiOO HC CBtnttllM COBCeM C 
IKOILOMIi'ICCKHMU II COLIIKtJlM(UM11 ÖT- 
HomeiiiiMMK. ComaeTcs onacnodb. 
‘itq McponpnnTiiH no ([iCAcpitnirjamni 
n AcueiiTpuniiiauint. KoropNc opjien- 
TiipyioTCH na nonoGitbic «HcuepHbre» 
rparnm.br, mipa/urr jiobmc TpyjtHocTH. 
BMCCTO toro, «T06m COAerieTBOBaTb 
npoüCACHniü riü.iiiTitKit, cooBpa'jyio- 
tUCApil c IIMClÜLUHMilCH npoGjiCMUAni.

Ha c»mom Acne lhikukuu nojniTH'Wc« 
Koc nun iiaymiacy'ipeiKSCiine^jßccnii 
npeiiMyuKcTuu n ncaocniTKji acueirr- 
P&nimmuL ne b cörronnnn BMpaäo- 
Tart ii pca.riibOBan» eiicTCMy onTit- 
Majivnon nocranouKii utwvi nepe^cy- 
iiwcTtiy«MmiMn opmnnMii ynpaunenim 
cootbc TCTBytotmix ypotiiieü k Httae.ie- 
1111« iix naaiioMöiniMMH. 3io. ccre- 
Cl UeilHO. paßlIMM OÖpiWOM otiiochtcs 
ii k MCKnint3MaM(|HnKincoBOroowpaD- 
Hii nainiii. k onTHManuHori TcppiiTopi i- 
anbitoü oTpykrypc rocyjjapcTua n k 
oninMiinbiioii MiwienitocTn icpptiTo- 
pun.iWiMx Kopnopamin, nx onTmta.ib- 
iibi.M paxMcpa« ii Ttpme.iaM. Ann sto- 
ro int no.iimiKit. mi y'icicwt ne pneno- 
larator iictiGxoßiixtoii niu|>opMauncn; 
Omi k TTOwy ho cnöcoÖHük y mix ner 
ixepin.ix cTHAiy/ion AcucniiiÜ. Dpn neil- 

ctbhh ynoMBHyron rcmaeHmra k 
cnepxueHTpsutH'jausnt omu &6oitbUtinh 
erne cnyiiaen mnaior iluhoghio, 'ito 
nee nomaeTCiT nmuiHpoauHino. y mix 
cnoe npejicTaBAeHHe o tom, kuk Btrr- 
71X^117 XOpOinUfi nOJUITHKib Ho OflJI 
BI1.MT, »ITO 3Ty naTIlTHKy I1CB03MOX> 
HO pCUJIH'JOBHTb EtCHTpaH 11300011110, 
noiTOMy h Bbit7ynaioT3a ACucHTpann- 
aaunto. Ohm naacioTes, uto mbcthmc 
opranti ynpajuictitìA ^ìuic npcrjjopjrr 
o inaili» iEX no.ummewHe iipcacrau- 
jtetrnn. ilpsi ttom oihi cHisT&ror, «ito 
pUTirooGpaiisbie MeponpiwriiH no^aa- 
K>Tcs n;ian«po(MiifMft>. took» kak uh 
hcjk tìoc.'Ks.uue acero :uitiib (npitwy 
uncTo b cmxoGptnfion i|iopMe) npoui- 
BO^llMC nonHTHKQ-SKOIIOMIReCKOro 
npouccca 11. coOTBeTCTneimo.npocTQ- 
nanpocTo ne MoryrSuTb npeaniicaBM. 
Koras c wcejmeM bpcmckh 3th nome- 
TiiKji ji yneiibie yGewmatoTCH, »ito mx 
n.iaiiw He BMftonirnioTCK, 01m CepyrcH 
rpoMoxum pauHeTBJieiniMe ciicteMM 
KOErrponst, aSconioTiio niituuiouiiie 
noni-miKy ntSKOCTii 11 napamrsyrocane 
ocnouy <|jeaep3FiirjMii - nonirrst»iecKyio 
KOHKypcijinno.

HouroMy HCTiiiuiu (JwaepiuiHCTCKiu: 
penici i ita npejin ite tana jot Acncimia, 
MCKyilUW TO COOOH KllK M0XH0 MCHb- 
uic nojmTimccKHx noeneacTmirt, sth 
PCUCHILH HOCflT IÌO DMMWtiHDCTil HU11- 
Minicc oGoGuicnriwii xapaKTep n upc- 
AocraunjuoT MecriibiM opiimuM yup:» u- 
Aeiimt Kak md’^uo Gonfine cdoGoam 
aejrrciibnocTH.STO ocoGeimo wacaer- 
ch npcaocrnwieKicH TeppirfopiianbitwH 
KopnopimmtM uoimotkiioh treTOuiten- 
mocth ot ucnTpaiwouauiibix tjtimaii- 
COBHX HCT0KHI1K0B 1« UIUpOKOU HUAO- 
rottoli UBTQUOMmf. Muonic 3KO1IOMH- 
CTM-TeopcTttKH ipcGyioT. »rroGfai tep- 
pwTopttanbHMe Kopnopantjn hmcah 
npauo otinjiraTb »anoraMit nniut. nau- 
Mence AtoSnabHuc (Jhiktqpm npoirj- 
aoacTua (npeiwic Mero -
UOCTb). nOCKO.IbKy MOOlUTbllhK ^UKTO- 
ps»i (Kansmtfl si pa6o»(tiii cima) cjiinu- 
KOM OMCrpO MHTpnpytOT. Ho 35ecb MM 
cniaKMBacMCR c nprtMO npoTimono- 
jioxitou TTo:tiiunen. Mcuthmc opratiti 
ynpauncmiM aormiw Gtum Gm npcac- 
HC BCCrO HMCTb UOaMOMCIIOCTh coGit- 
pan ftoacxosHMH aaaor, Hmchho 
BO'jMoxHocTb Murpauiiit iiti.iorowia- 
TcnbuutKQD comacranfl opnuiQD yn- 
panaeima cniMynti k 3i|H]jcKDiinioM,v 
is Linoni iettino rocyaapcrMimLix wiìih 
c co&noÀeimcM jiirrepeeou rpaayiau.

Htoom opniiibi yripaujicnna iiexio- 
ynoTpeGniijjii cbwim npauo.M cGopa 

pamc.iL
rparnm.br
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j^norop. ecTecTBtMHO, Heo6xo;inM 
KOHTp0nb*HO KGHTpO-TbCOBCpUJeHHO 
irroro po^a. ireraw ycTaHaa-itmae- 
Mtut «CHTptuibHMM npaBirrenbcrnOM 
juih ueirrpajrbHMMH oprannun yapan*

' ncHJut* Hy*^1* soHTPonb acmokputh- 
•tccxnft. ocymccTBJiRCMwn rpaxsruia- 
M1I H Hcpc3 nüJJUTHHCCKyiO KOHKypCH- 
uWO B pXVIKaXTCppHTOpnaJILHbW KOp-

• nopatiHìb nyxHù KoiiKypcHmw wcxny 
paXlH^^blMil MCCTHbt.MIL OpmHÜMEl 
yriprnciimi ja pccypct! (pa6oiiyio 
cany, Knnnwi, iNinoronjiaTeiibmuKùu 
ti nosoSna« KoiiKypCüUHJi oco- 
SeHtioJmojioTuopdu. jiùrjia oCo'jpHMLi 
it sciita nomtTmieeKne ycavoun, tbk 
4Tü DT^e/it-nwe rpa^aiie n $upMb! 
iiMeiorxopomyio dosmoxhocti» cono- 
CTaansib ACKTentiiocrb pa3«Mx opra- 
hob ynpaMeHiis h nerico Mdhrn> oa«y 
TcppiiTopnanbuyio Kopnopauino un 
apyryw.

Mesi Mentine paiMcpu is hcm 6ont- 
me HiicneHEJocTb xopnopamrtl, HMeio- 
maxaManorinniyro aKonoMiiqecKyso» 
SCMorpa^tHCCKyio n STMitqecKyio 
crpyxrypy» tcm nynine o6a oGctoh- 
TentcTBa aoctiihisot hüxicmchhoh 
uenii, 3to npe^e acero ronoptn n 
nonb3y utupOKon aaTonoxeim o6mnn. 
HccMoips ili npoxDHMMoe k ecSe non- 
qac npcFicGpexiiTCntHDc oTiiotuctiuc, 
oSaiMiiMaon^iiiii oBpcCTMeytuecrBcn- 
HblCOOAHOMOMSIH im nO.iy'ECHÜCAOXÚ- 
aob (d ai tac JiitioroB ii cSopon), na pac- 
KOAOBamic (|»HnaKCOBLtx cpcncru (ua- 
npitMcp, cJmiuiHCHpoDajiHe mi^pa- 
crpyKTypui, opranoa npanonopnAKa1 
citcTCMM oBpaTouaniGt unii ^npaaoox- 
P^uckiih), a TaKxe fili oeytuecrnneiine 
peryn«pollami» (iianpiiHep, b anse 
sonanbnoro nnaHHpOBamrn). Tip» 
aro« Pocchb cnna mi mojkct opneirm- 
poanThcir na aanaAntic npiittùpw, Ab- 
tohomjwì oBtmnt ir ita SanaSecnuuiKOM 
orpausmena {UJoCMunpun u CLUA co- 
CT3BJMI0T npn 3T0M MaCTllOC UCKniOMC- 
imc). /(anee, pernomuiMian hbtoho- 
MH* He MOXCT OCTaRUTbCfl y¿¡CJI0M 
oftuwx'ronMcoa'nm’recKMX rpynn- ks- 
oSopOT, wcbCTCAyeTOGoBo no^nep- 
KiiyTb to. 33 hto paryer Erop Crpoes: 
k insyMneHmo mhdthx, cJiCAepanirjM 
oco6c»ho nnonoTBopuo puannnacrcs 
watt, Korau pajnnMiis Mcxgy roey- 
BápcroaMiwüicirnxHi 4»cflcpniuiM oco- 
Genito Minti, aMitii.MocAy6niipooaiiirc 
íiyHKUnñ oco&uho pcniiKO. Zenit pne- 

i CMarpitDaib npoSncMy □ otom kjmo'ic, 

¡ to ecicpcT yenexti urnciíaupcKoro <]>e.ac- 
panirumoaKntoqneTCB hmciiho b cym^- 
cmoBnHMii iteroabh'o /wyx noin-cirou

AByx Kpynuwx pemiruoitibtx oo- 
mmt tuunpex kwttohob An«*tpexxpyn- 
lEbix «3MKOBMX rpynn, a D cymecTDOBa- 
nnci MiicMiccrea pamntiMX xairronoB 
»nw Kaxaoü coTitMuecKofi» rpynnw. co- 
CTOflUUlX MdWIJ'COÓOÌi BnKTJIBirblX KOH- 
KypcHTHMX OTitomctiirnx.

HeoGociiOBamiMM npeacrawuieTcsi 
uiiEpoiio pacnpocTpatieHHOe onaccune, 
mto BcnencTnne MotiwroH ttieacpànb- 

noit jicuetnpanmaujfn TCppirropiianb- 
nwc Kopnopnimii owaxyrc« cunujcoM 
míuím no pniMepy, utoGu Bbi-rb wo* 
HOMHHccKfi xtmicenoco6in>iM(i. Cittì-
ACTe.7l.CTBU TOMV - HC TOBbKO CCpbe3' 
Htic xoanRcmcnnwe yenexu Mania* 
hìhi ¿laxe o'ieitt mujimx erpan (tukiix 
itaKAamui, Menaiiaiut, JhoKCCMÓypr, 
JIiiktchuttchh n ap.^to n yenexn Ma- 
jihx no pasMepy 26 KanroEioc Ulnciì- 
uapnit, KOTopurc, fiùc&toTpn ira Minili- 
ManbHyio «tnenctmocrb luicenctmn (b 
oaiiom KutiTouc npoxiiBacT «cuce 15 
Tbic., ao Mitón» - Mence 50twc.. a b 
CojibumitcTBc - Menee 500 tmc. uoto- 
bck), chímalo! nojnrniuecKon cumo 
rrOSTCAblJOCTMO, JlpIHCM HflMHOTO 
6o.iL.men« Hwt poccnncKiie peniouw 
ifnn ^¡eacpajiLHhie 3eM,m repMamnr. 
PcmaiomHM 4íítKTopoM nNixcroi to, 
MToGm rpasiuu.br ocraDaniiCb OTKpMTbt- 
Mlt jmH3KOnOMTHCCKIIXCBfl3eiÌ, 3 l|}ILC- 
Kantnas a&TOHOMttn fitina umpoeoft. 
Hueuno Tornii y icppitTOpnajibiiM.x 
xopnopaunn nosB/isroTCfl cTitMynw. 
mto6m cobmcctho c npyniMU icppino- 
pHUJTbHMMll KOpnOpaUHAMn BUnon- 
ttiTTb OTACntHlJe rDCy,iapCTBCHHWB 
4>yKietinri. BAeí'tcTnirrent.rtocTti xirane- 
cnocoonocTit TcppirTopiiuniun.ix sop- 
nopumtn yrponcaioT nc Manine paiMc- 
pbt ll.TH Cmi6oCTb 3KOELOMH4CCtÌOrO 
Gamica» a crcncitb nojiacpxxit ucht- 
piinncrcKoro rocyaapcrRa, Mmckiio 
3TO ocmlÓnncT MOTimauiito TCppnio- 
plILUlbHMX Kopnoparillíí K 'Jt|K|)CKTttB- 
iiomv jEcnonuaoDaHHto ^mtancosMx 
epcACTu il cniMy.TnponanHio pnaDJiTiis 
coCcTueimon xoMitcTaeimoñ 6wm; 
6onecTorojmonia coiaaioreasanMe
CTHMym.1 ¿ma pncTomiTeiìbEioro nc- 
nonbiotmiiHJi ACiiettHbix epeacTB. 
npii-Mepatiit MOPyTcny/KitTL pentonu 
fOttHoh Htiiithij 1! HeKOTOpbierCpMait- 
ckhc (JwAcpnnbHMe acumi.

Heiwfl TnxxÈ nonaasaTtcn npcj- 
cranncicmo o tom. Sy^TO cymecroyeT 
fíc*rro apo/w onnsMaAMfon» npitro^- 
rioil na nce caveau oOmimnoit asTono- 
Mini ri onTiiMLLnbitbtx na.urnmccicHx 
CTpyKTyp, npitCMnexiMX nnw OT/tem.- 
tinix «incnon <|ic.ien;imiH ir ficrzinhiio 

paipaGoTaiuiMX im ypotuie L[einpa. Il 
to, il Apyroe mowho cnOKohno nepe- 
aan. uà ypoaeHi» cumiix M.aeirou (jicne- 
panitii. Bcab »KcncpHMeHTijpoaaHKc 
M.ienaa 4>e.aepaiutH c ironuMii $opMtt- 
MH aBTOHOMHIt o6mmf il MODblMIl PO' 
hiiTti’ieeKHMHCTpykTypaMii npimociiT 
TOJibKo nonwy.

TÙK1IM OÓpiVJOM, in Hci ITpOM C0Xp3« 
HHCTCS BbinOAUCHHC HCMUOTO'IUCnC!!- 
iimx» ìio tcm 6o.iee auaHUMwx tìuuim. 
K nepnoerenejnrbiM laaniaM uetiT- 
pa-itiioro npaimrenbCTua otmocmtck 
noM^JKaiJHOKiMiaMH^eeKja cboóoa 
(caoSona Tonapoù6MCHa.CDo6ona dd- 
Mena ycnyraMU. ciioGoaa nepcMeme» 
mia Kanirrajrn w mosci! MCaoy Teppu- 
TopnaJTMitiMn uopnopaurrnMii) a oc- 
noBononaraiouHtx acmokputhmcckhx 
npas (npnno rpaxsnmina ita cboGoa- 
hmìì DbtSop w - ‘no «tre ny^we - h:i 
npJTMoe ABMOKpaTMUccicoe coynacrife).

3. TSHXEHUWl
K CBEFXH£HTPAJIB3A4JfM

Meponpiwmui no (pwieptt.TMi«UMti m 
AeUCHTpanii’Mmiii n pesKHX crpraux 
no.7b3yFOTc» QjioópeHneMjmu, npintn» 
&taicwtx nomiTiineCKHC pcmcmi«, 
«possile acero, teoria ohm Moryr ynpe- 
AMTt» ìk^ìto 6oncey»acitoc {i«inpiuccpr 
noniibin paenan 4>escpumiK). npir 
UOpMUtlMlUX o6cTORTc.ivcr»ax UCUT- 
panbuoe npamtTejibCTDo ie mcctumc 
opranti ynpaoneiimt, cimoinunoititbic 
nnpTMH ti npeaerainnitmì rpynn no 
HUTCpecaM, tmnpoTuu, nacrpoeiiw u 
nontiy ueHTpn.urjaumf. H.icnbt ucut- 
pammoro npnairremXTan u jienyTmi 
ueinrptvibtioronnpjiaMarTfl «urto aami- 
TepecoaaHM a uenTpamnaunn: ona 
noBMinacT iix 3Ha‘irntocTb n pacimsps- 
ct laDoeBannH, Koropwx mo»ho boc- 
Tim BncHuiTiniccKoìi Boptócsa riepe* 
pacnpc,nencj!iic nomioMo^nfi. Ohiio- 
BpcMCKiio neirrparniiaujfji mowct 
6mtl nonerma 11 npiiBUTenucraaM Tcp- 
pttTOplULTMIWX KOpnOpamiH: ona no- 
woracT km -jasmoHaTt» Me^sy coooil 
cnoero posa KapTenuituic eornuiBcnna. 
Eoi», k npiifrtcpy. i ih nce» TcppiiTopitii 
CTpartM nOAOXOAKMH MÌ1A0F CAHKOOÓ* 
pa-JCH, to npaiinTCMbCTBaM nci ’ie no- 
&brUi3Tb iKinur, mcm d npoTttBOnoncnK* 
ho.m cny’inclHnnpHMcp. d LUscltaapmt. 
rac n KiixflOM in 26 KairroitoB h ¿ur*c 
b xitxnoM H'J npisMcpito 3 000 oolujhi 
cyiucCTnyjOT coGctbchhmc, paanmr- 
Kbie no Demurni ie, cremi nodoso allo
ro ri itMymccTDennoro ininoro»). 
llMemio Tor^a rpuxaaue u i|inp\iLt 
Moryr npocro ncne.wanTi. ir Jipvrnc

MCCTHbt.MIL
rpasiuu.br
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KopaopajvnJ. r^e intoni huhcc un» 
r^e Bwroawee npcuocrannscMbic ro- 
cxaapcTBOM ycnyni,

OnnoaHunottRwc riaprii« npnA mi 
Hn.WOTCfl CTOpOHHMKUMH (¡icacpihnjlj- 
wa. Aitxc MauGonec npHoepxcuHaj» 
luce ^cucHTpajiimunii onnommiioH- 
»ax napTiix, npiust k annerii, samrro 
pCCOWia DCGxpaHCHHH CUntÌloFt UCH- 
TpanbHOfi muchi. npnwoM otta, k&k 
npaotino, OyaeT 0TK.TimbtBaTb uà doj- 
moìkho noMHiwcpoKH oeyiuccnincmic 
Meponpuaritii no aeucitTpa.'iinauHu, 
Cyucr hmtatlcm yirnt ot Dunoaiwiuia 
cbohx npenowGopuMX oGcmaiinn. 
Kpyniibie nonirni’iecKHe impilili b uc- 
jìom ubicoxo ouAiinuavmxeiiTpiunrai- 
uuio, noToxiy »ito na ypomie Ucirrpa 
hx Bjuuumc b oonbiunHcrnc cnymicB 
eitiMiee, hcm ita pernoniLibnoM 11 mc- 
CTHOM ypODIIHX, T^C BWme BHnimWT 
maticbi HeiamiciiMMX KatiniwaTOa n 
mc-ikhx napruft. HaKonca, Goirbiniin- 
crao xopamo opramnooaitiiMX rpynn 
no HiiTepecaM BwcrynacT a nonwy 
ucirrpajiiwuuim, pacutipsHomcii onn 
hiix bo3mo»hocbi ncpepucnpencnc- 
K11H il unuEùbi un qfiopMYniipounnitc 
penieinin nyrcM ncperoBopon; Tamm 
oSpmoM oh ir puciunpnioT choc nnn«* 
ime no cpaBiteitnio c ncHcitTpaJiino- 
samiMMit CTpyKTypa.Mh, onupiuomn- 
MHCX n OCUODHOM HO AtC.WHnM KO»t- 
xypcHmm.

Miionie nomiTH’tccKiic t[mrypbt au- 
4aioT cniBKy ne ita OTKpuryio (xcityio) 
ueiiTpasmauino. a npe^nownitoT 
cKpbtTyto uenTpaninatittia - nyrcM 
«rapMOinoaUHM» nomiTHKtt TcppiiTO- 
pnu.TMiw:i KopnopamiK n Aocni&eKHft 
4ntnai[coDoro pautiOBecKir «exay rep- 
pilTOpH33bHMMrt KOprtOpaunflMH II 
uenTpantiiMM npntjHre/iLCTBOM (fia- 
rtpHMcp, »tepm CMcaiaitnoe (fWHancii- 
pOBUHHC, CQACHCTDÌfC nnocCTMLHHiM II 
T.4.). Opti KC«TpiUrinOBaHi|O.M 
ciipoBamiit Mecnioft rocyaapcriwii- 
ito“i AcsTcntitocTH rcppiiTOpHXtbiiuc 
Kopnopawfir yrpa»JHBaK>T cmiydM 
K 3KOHOMIHI <t»»taHCOBMX CpCACTB. 
Ono icnyr uà ‘tpcixiepiio AQporoerOR- 
uiue rocyjMpeTscmiMc npocKTbi, «□- 
npisuep. CTpoiiTc.itrcriioa.a.MiiirncTpU' 
Tifaribfx KOMMyiKLìbiibix-WHiin cyG' 
euAHpyeMOC KopnopauHSM» Canee 
Bwcoxoro ypoDiin, imn (kak ito npo- 
McxoÀirr b Ulncfiuapiw) na^cuciirpu- 
mnanaunoc npocrrupojnnnc komto- 
humh hdbmx aiiTD.MarnCTpajicii npn 
$HHaHajponaMnii DOAbwcrs murai pac- 
xonoji in LknTpn.TnKHM oópmoM. ne 
Hvn.hn or ia6inirirn 11.ohm oimn i<oti- 

xypeuuM* h Capita 3a Aoerxiweime 
MaKCHManMioil oiM^Ki'itimocrH, 110 u 
aocntracTcx npUMO npOTJiaonono*.*:- 
1114« pny.ibTaT. BoumKuer eocTjuiim ie 
□a nonyueHitc ummcmiio oonee dmco- 
khx eyoeiUHn, BoapacraiOT pnexonu 
IO AOTltpyCMMC Jia DMCOKOM ypdfllle 
npoeKTM, a b uto DpeMX Bee Ganee 
cKyjiHMM cranoDHTCfi oC%ew cpeacru, 
npennmHaucHHMx ana s«nanicuiw 
Apymx 3:iauh. pacryr aonnt. Hi ito- 
ro MHonie HaCmonaTcnti nenaioT uui- 
00A. uto ciiCTcyra ^c.iepanii3Ma ne 
^rKuuomrpyer» a aiiOMUT, see komw 
Teiimii: jKuiTKHi.t Cwib ueinpiUTinona- 
irn, Ha caMOM wc ac.*ic <|»encpa.iinM3 
Kilk- TUKQBOro HC CJHKHKOM MHOTO, fl 
cuitniKOM xiano.

CacjiycT ynpunnuTb (¡mcKtuibHyto 
□KouDancitTHocrb nyrcMiaxpcrtncuifs 
ia xaxson TCppiiropiiXTfanoft xopno- 
paaticn coocTiwirnbix, Hanoanec ma- 
‘IMMMX, fliuorofl, paiMCpi.! KOTopMX 
slower ycraiJaiVHwaTt» oua casut. Echc 
KOUKpernaii TeppiiTOpitiuiwra« Kopno- 
pamis aimata nccrii pacxoatf camo- 
cTOHTenwio. y free Her Oo.iee crnMy- 
nou oMSpacMimTL ¿icubrn ua twrep. H 
Toraa yjKe rte GyayrnpHaoziiiTbcx ap- 
ryweKru npomo aeueirrpaAfnauHit 
n.Tit, KanpoTHB« ycraHODAeHHe 
«npcflnHcarnwftcn&HUGMiKHTp/vuna- 
tmtt. kuk ?to nponexo^nno n npouc* 
XOJUtT B XOAe MUOroUHCncilUMX Tep* 
pnTopcwnwiMX pct^opM b cipanax 
Jana^iron EBponw. Kor4a »iiTC-in- 
uneu&i mcbkhx TeppiiTopna.’TbHbtx 
Kopnopaunfi Dbiuyxaeuw onnauunart 
inaepxKn. wwifirbie co cdoum era- 
Tyco« .\ianoro rcppMTOpnanMioro 
oSpiooBosiiiB. euMH no ccoe AcnafOT' 
en paaywiMi; warn b cropDHy ueirrpa- 
ninaunii,

Octhctoc noimpRityn», uto pcann- 
laiiiin ninjuoxTio mupoKou mcctiidh 
t|iHCKanbjji>il amDHDMJur mi b kocm 
enyuae uc oGycnoomwaeT otkui ot 
i|Hm«mcoDoro Bupaomiuuiuu d cmuc- 
jic conimpHoro iiiioeniipoaoniw 40* 
xoaob pamnuHbix pemonon. B 6o.it- 
mofi Mcpe ysncTen ycrpamiTU Hcra- 
Tunnbic iiocnencTBiui tbkjix crnNtynos, 
ccah cDOTucTcniywuine TpanciJicpTW 
oilKipM-isioTcn was tlNiKcitposamiMe 
6ioA?KcTHwe cySciuu nt, ue 330110111111« 
ot ocnnmuiM pncxoAoo. nocKonuKy 
TUKBM 06pa3QM GOHCC RBHUmn U HCr- 
hc uc»ihc.iw:mmmh ctiihobbtcr nepe- 
pncnpcaciurrenMiuic hotokli. yKpen- 
JTHeTCn II AeMOKpaTHHCCRnn KOHT- 
po;ib.

4. OEECHEVEFÌffg 
#EJttEPAJIJf3«A

WiaK, (licAcpa-tinM. nonpekit bccm 
cboum npciiMymeCToaM. ne paiBUBacr* 
cu aoTOMaTiiuecKi! Aaxc b npeAcraRH* 
Tenbitux ACMOKpnrnflx. HanpoTna. 
sbtnonHenne MtioroHiicneitiiwx ooaom 
jtenernpyeTca na nce Conce nticoKiin • 
rocyAapCTaeHHMìi ypcoeut, h eymc- 
cniyioniafl tbe.iepJuiircTCKuit crpyKrypu : 
noerencHiio obuanainumtCTcn. TTmro- 
«y hcoGxoahmo ycraiiootiTU Koiiersi- 
TyuHOHHbic npamuia, yxpcnnwimie 
4>CAepiumcTCKtic cTpysTypw n co&cfi. 
CTByiOUHttì HX pU3(H!Tmo. OailLlKO xc- 
tTKKc ucHTpawjOBaitiiuc 'lanpcTM ~ 
inmojib ne anpoBiiponaimoecpeACTuo • 
óopbC» co cucpxucnTpaasnoHnefl. 
ocjib quii GnomtpyroT Aaxe puiyMiibsc 
inani d eropony ncicrpaninamitt. H. 
uanpoTiiu. ycfteuiiiwMH ofiemaiOT 
craib MeponpiWTim. ttoTopuc emiiKa« 
tot cTHMynw x «cHTpa.nnawHt ir »a- 
uejiemiwc un aocnrA'enuc ncirrpìi.iii- 
oooamtMx pemetmn. Kas ito moxct 
npoHcxoAim» tra Acne. noscHiteTCff 
Hirxe.
n. ffpHJttM dtr.uoKpuaìitjf

rpUWUWHC KCCVT GptfMS pacXQAOO 
HCHyaCiTOM tl »fpC3MCpHGrc«eHTpa.TH3n-‘ 
0,1111. noaTOMy OtHC AORBÌHW npKMJI- 
Mars y'mcrrre - no soiMGXtTOcrn ne- 
crocpcACTirenHo - ir npimuTiiH peme- , 
mifi a iieHTpammwni. Orni ao.whm 
ftMCTb OO'DtOXKOCH. y’WCTOODHTb B 
pabcpciayatax {njicditunTiix >tnw Apy- 
nix <|topmux &aTcini>XD.itfiuu> hc rant- 
ko no naaoAy TcppirTOpHanbMMx pc- 
cJiopM. ito b CBft'itt c nivSbtM senempo- 
natftiw KOMnerenuun c oauoro rocy- | 

aiìpcToctittara ypomw un ApyroJL ; 
paBiio «aie u DMaoHra'rb cofierucniiMe ■ 
miuuuiiTH8HMenpc4m?»'eiHw. uaeiuo- 
miiccn MCpoupHxTHlt nò AeuciiTpnnn- 
•jatiifii h ueitTpa/Hnamnr. To, «no npM- 
M.ix AesiOKpaTH« lacerna. uMcromn» 
cjiwcn k.ix aononKeirne k napnaMCH- 
TiipiiCTCKoMy npoucccy npuHSTiM pc- 
uidmH) - ire yToniJHccKnu imcn, noxib 
3MDacr onwT CUM u ocoSchwo ohmt 
IBnciiunpnn. Tbm bmcthbasctcb na 
pciiwpcHAyM rie To.ibKO moCoe inMe- 
«ernie KOMncTeiimiR, B oCfliaiciiMioM 
nopnAKc unii no xcnamno t-4% iwcc» 
JICIHM (n 3UnHCI1M0CTH OT WUlTOHa H 
oommtbi) ucpei npouejiypy ronoconn- 
hhs uaypouue oCulhhm, xanToim 11 un 
f|)C^cpiinBHoM ypontie jKXTxtiM npofi- 
TSJ BCC inMCKVmtH» BHOCIlMbie B KOif- 
enrryuuTO. -jaKoiibi. a tukxc bo mhu- 
ruc 4>HCKlLlbHWC pCUiflhlH.
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B MHOrOHHCWHHIHX puBOT^X 3MHlt- 
pilHCCKoro xapiiKTepu noKaaano. «ito 
□JiCMeHTW npRMoh acmo spanni ctuwii- 
cnjyfOTaamirre ^eAepanncrcKiix u jiì:- 
nenTpa.TMSORRHnbiX nonilTimecKiix 
crpyjflyp, Tate, b tcx axicpìinaiiCKtix 
unurax. rac rpaaaaiic oóna "guot npn- 
bom MHHmwniDM, non* pacxuaoo mc- 
CTHbLX aaMIIHHCTpaTHBHWX opnuioa B 
ogmerocyAap^o’-*»«!“* pacxoaax 
BMH1C, oSbCM OomerOL^AapCTBCHllNX 
pacxoAoa mixc, a non« Hanoron a oB- 
^rocyflapcTBeniibix najioroobix no- 
CTyiw«HlWX Mentine, nea u uiraiax, 
nc oGna^iomiix npMó.M titntunariiDU, 
AjubW’iHitMM oCpawM peajijnyerc« 
npaBorpa^ati BucwwaaTbCH nyTtM 
ronoconaniiM no nocca? KOMneTeimiii! 
uetnpxnsiioro npaBiiTcnbcrpa u o6na- 
erri Kanoroo6no?KCHUR; opn stoni 
jsojw neirrpanbHoro npaenTenbcrDa b 
oSmcM o&bCMe rocyAapcTneiiHbrx pac- 
XttnoanoHitsKaeitt. Mwon>‘<iKneiiiiMe 
iiccncnooaHHR rag^e noKaaMoaror. kuk 
HHCTinyTMnpilMOrOACMOKpaTHMeCKO 
roAcHcTBiw npcAOTnpiimaiOT mxto?^' 
$eKT»BHyio CDepxuenTpa.'unamno: 
npn STOif qhu onnoAb «e ircKnicmaioT 
pa3yMMbix utaroB d cropony ncicTpa- 
mnauini. Tas, o CLUA no.inTHJcn. 
npeACTUB.axiOiUfie AencTUYiomuc KOp- 
nopaunn, cncreMaTimocKH npoTiiujiT- 
cs npoueccy eounmiM nouwx lopnc- 
AUKWiH, upryMcitTsipyH aio ireooxoAiJ- 
MOCTMOCHHaKJiirJi pacxoAOa u yerpa- 
h«ihk nciryxnoro AyCAiipODainw. B 
iitore jlut aaiiiHTb! Mononoabiiofi Dna- 
crii cyinccTByiountx no.innHceKiix 
iincTirryTOB (npexue acero tbk imw- 
mcmhx mwtMpttlitwx - cuMoyupaun«* 
CMLIX TOpOflOB II piinOHOB) B 18 UXTil’ 
■pax 6 tino snnpcuietio coaaaBaTh hobmc 
munidptiUlics d onpcsenctniMx leppi i- 
TopisawiMX npenennx BOKpyr yxc cy- 
mecTuyiotuirx/nwnv/xt/fjKV. B pamiu- 
iibix miaTax 6bna ycranoMcita raR- 
*e MiuniMaAbHair MiicneiiHocrb kiitc- 
Aen ii BoiHencHbi cooTBCTcTnyioimre 
aAMHHHCTpaTitnHMe 6apbcpu. Conce- 
ihnchhc peiucmin (npintSTMx b ayxe 
npuMofi aeMORpiiTHii) o jonymerntn 
hobwx topifCAHKUnri n atia.tont<mbrx 
peiueinm, npiiMflTbix Merojmm npe;r 
CTamrTenMiortneMOxpaTiiH unir mucto 
aAMJIilMCTpaTItBHM.MH MCpAMll COCTO- 
poutiTUK EiasbtBac.MLix LAFCO (Locati 
Agency FvniKiifoii - Ko-
Miiccnn no ^JopMnpoaaHino hodlix 
MccTHtLX crpyKTyp), noKasbtnacT, «ito 
aocaciute co cTopciibi LA ECO orpnmi* 
Menni! ita Dcryrvwinre mi pwhok houli* 
lopncanruilIi cihdkuct 34h|icktjid- 

iiocib MCCTUbix oprano» ynpanTeiutu 
h DLULtDaer poer pucxdaob a oocpe- 
meMb« municipalities. rbeGncmiTH b 
lUBefiuapnn nonpenno^ciiiiHM o ueii- 
TpiflLLJÌllHIII TaK»e CDHSCTeJlLCTOyiOT 
o tom, «no npasnTeflbcrim ji napna- 
MCHTbi aKTHDiiec obicryniiKJT uenz- 
pa-Tioamno, ueii nacenciiiie. Haccne- 
nne yxe OTnepm.no SecMHcneHHWC 
npeanoxeiniR no ueiiTpa.nuaauini, 
noiaep^ijibieBonbuitiHCTnoM nonw« 
TÌIKOn.

rioKjnuTcnbiin, ’ire) HiicTinryTtrnpir- 
moìI AeMOKpimm rTorn.ri[KiroT iiiuncw 
itti ocywetrrB:icHMe(lmCKn;ìi'nw mini- 
aaneiinrocTH. nocKon^Ky niHenuapc* 
Kite rnBitpaTenii n xonc pmniriifMX 
ronoeoaaHnit MiroroKpariio omepra*

11 BACIO tfCIITpWOllUUIHlHtCKa.lbllMX 
KOMncTctinnn u rapuommunn na.no- 
rùB, k newy erpcMimoci* npaBiiTCJit' 
ctbo, b Ulneiltiapun u cpiinucHHH e 
ApyniMi! crpiuinMii iwoSuiBanno bhi- 
COKa KUK AOBH pnCXtìAÓM TtfppHTOpn- 
u.ilhwx Kopnopamifi, 4>nitaiieitpye- 
MMX TH CMtJT COQCTDClillOrt) ÌIÙAOXOJ- 
uoronanom.TaK iiaon« MecTiiuxno« 
cTyrinciiiijl» <|)0pM!ipyeMLix 'jtt enei 
noAoxoAiioro iianora, u oGuiefi eyM- 
mc roSnpneubix hoziowbiu-X ikcio- 
roD.

HcCMOTpfl tia BCRHecxoe itcpOBepuc. 
KOTOpOC BbICKanblDacTCH r/iaiMÌMM oG- 
pn'ioM noAHTHKUMit. npRMaaaeMQKpa- 
THR BOÓmeM II UCJ10M nbirofliiii, n<>4- 
TBCpXACHIICTOMV - flayMIIME JICCJICAO- 
putnm no CILIA n UUficiÌitupHii. K npn- 
Mepy, TCMObl aKOHOMlPICCKOrO poem 
tcm nwtHe, rocyAapcT3CHHt.tn ceKTop 
(¡jyitKiiiioitnpyeT tcm 3(]HtwKniiniee. a 
rocyAapcriieniibui -tonricM inixc, uen 
ooncv mupoKiiMn npnsaMii oujuixìct 
HUCCACUItC. rpiixmiltc UTAJUOT CCÓC H 
•JTOM OTHCT H ACMOHCTpHpVIOT Gy.lb- 
tuyio yAon.TCTBopciiiuicTb, «ito mwv 
TnepXAacTCROnpocnMH m pciynbiuja- 
mh peipvpciiAyMOD no odi>e&ty npaa. 
iipcAocTasnwcMbtx iraccneumo, B to 
xc upeMH. hcm Contine npcaocTan;iH- 
ctcr jraecjTcìiuio npau, tcm MCiibuie 
creneiit ysnoiiCLinH or ytinaiw uilto- 
rou -ccoGeiiiio yGcaHTejibitbiit noxa- 
aaTetib topo, nacKonbKO rpiixAanu 
yaoajreTuopeiibi yc.nym.MH, npcaoc- 
TannncMbiMii rocyaapcTBOM, n wnoe 
CUItACTCnbCTUO Toro, «ITO UpflMilR AC- 
MOKpariiR coAciicTuyeT neriiTHMina- 
mm rocyAapCTBa.

<5. fty’itt.'ntit/iia.itriw ttp£ciuitta.iMU>àti(/f- 
//^peiiHijpoatuiitiiu tt£ttrnpa.7ii’jiittUM - 
FOCJ ( Funeiinnal, Overlapping, ami 
Competing JuritiUctipnx)

Kilk nonnTHHecxue iUKKyccim, Tax 
ji jKOjfo5ni«ieeKaA*reQpHR iJjcjicpajun- 
Mit Mano iinrtMaHHR oSpamajor na to, 
mo npeuMytuevTDa n iicAOLTaTKir nvn- 
ipiuniaamiu no-pinrioMy csuDbiBiHOT- 
cm ny pn^nrpiKMX npcAOcTiiBARCAiLix 
rocyAapcTBOM yenyrux. noMiiwo ■sto* 
ro, OAHOypOBHCBHC rOCyAUpCTBCHHMC 
KopnopauifH paccMaTpiiuaiOTCx no 
noTMOxnoerii oannaxouo, xotm onn 
O«ICPIUMI4M O6pa-3DM aCcimtOTliO paS' 
jiirniLi. Tuk, pery.Twpuo DMABirnicTCR 
TpeóGuainrc k mcmbhkj[.m 4)ejiepanb- 
UblM 3C5U1RM HAH UJSCrmilpCRHM Kalt- 
toi him o aepttiauc tcx orni hiiux non- 
homohhìì uenTpnni»uoMy npaanTeni.- 
CTpy, TIOTQMy MTD OTACBbUbie TéMAH (B 
ConbuniiKTBe HcSonwuitc) cahuikom 
oGpeMCiieHbr BLinonneiincM nonoxerr- 
uux hu mix :ja.aiPL npn mu 6poai- 
ercR n num(h lieocnapitDaercff). mto 
jipyrifC'jeMAH c roaoCiimmci 'jìIjtu«fumii 
nnojnie cnpiian hìotcr. noyroMy chcao- 
muio 6w AonycTMTb i|tyHKunoi!:i.nbtiyio 
it (a'janiiatMOcr»OTxnpaKTcp:i huctu- 
tyiou) AinlMpepctmiiponttimyio (au)- 
uc irrpajt iria uh to.

/3,Hi|if|)CpCLmnponuitiE>(H {jjc)ucHTpa- 
mnauHH moxct 6mtì» ocycuecruncini 
nnoAuc TjtemiiTiiMM oSpaioM, h c y*ie- 
tom nii repeeoD rpa>Ka;uj HepcTCHCTc- 
Niy (jjynKLiBoiianLKL’x, nepeKpbmiuo- 
tunx 0Ai ia apyryio n KOHKypupyiomitx 
tophCAMKaJrrtjmuctiCTeMyFOC/ (cm. 
rm zkc enircoK niiTepiiTypw). 3tot mc- 
xaninM OT.iijwacrcji ncTLipirMM ocoGeit- 
iioctrmh; FOCUS (Kak CAHHnua 
FOCJi ocyuccTDJiflCT oatiy-H-ni licko- 
Topbie roeyAapcrneiiiibie ijtyiiKmiti, 
coo6pa3ya J!X o6t«cm co cbojimh no- 
TpeSiiocTiTNin; FOCJ tnaiiMouajiaru- 
iotcr, t;ik xtix Kaxnua i|»y»iKiinh Tpe- 
gycT paciiiitpciniR coornCTCTHytotHcn 
topne/iHKHmi, npnxoAntucHCR rm coot- 
BcrcTriyiouutn FOCUS', FOCJ KOitKy- 
pupyiOT -ja q6uuhim n aa rpaxaaii, a n 
paMKux caMoii ciictcmmFOC/ rocnoA- 
cTnyet AeMORpaTUMCCKUR sroHKypeK- 
mim: FOCJ - rro cncrtMa sopitcAimunii 
c npatioM ycmnouACFiHM n d-jiimiuiur 
na.norou. KuimenmiR FOCJopiiciiTti- 
poiHina na npouccc; FOCJ ne upcAnu- 
CbiiuiioreR «cAcpxy». B KoiKTiiTyumi 
cncAycT Aituib rapnirriipoBaTb o6mn- 
HUM (ll. HO BO3MO>KHQCTH, OTACBbHbTSf 
rpaxAaita.M) CBoCojy y»mCTnx n FOCJ. 
rpa'Arjmnc xioaiKHi.i itMdb bihmoik- 
iroerb peinaib roitocoiMiiniCM nonpoc

OTnepm.no


o ucTynncHrnr cbghk o6imin » FOCJ n 
o npiiHRTim ycTanoB, Bwo^atoimix 
cooTacTCTByioiuirt ycflOBHH ncTynnc- 
11101 H DhlXOAa «13 Hltx; Olili AO-H^KHM 
coxpaunTb npaüo nonimra unti qac- 
Tit’íHoro (Mpiuicnincnbito k qtacju.- 
iium bha^m ycnyr) uwxoaü ivj dmuio 
ctohiuiix Kopuopamiñ. Tbkum cnoco- 
6om {tàccncwiBainva axasiUK c homo* 
najo FOCJ i^cAcpanbiioñ ccru 
ynpaBJintomnx cauuhu, «oropaaTcciio 
ytwatm c npcano*trciíiíxMn rpa-4wu< 
h npMcnoco6neini k vrccrpaílmsi npo- 
GacM*K

Cííctcm» FOCJ Mowr 7i|m|)cktucji¡o 
acyuiccTiMMTb aOco.wnto pa'WiHHUc 
rocyAapcTDcnKbie t|iyHKmisir k npiiMc- 
py, u o6;taeTH Bocni/TainM fl«Tcñ. ox- 
panti ^Kp^aiomen cpcw, Tpancnop- 
ra jf oxpawn nopflAxa. 3ro nojiTiicp>K- 
aaiot. open» npoqcro, «iia/ionriuMc 
FOCJ spadai Jisfnrfs (ocqGlic ospyra) 
II CHIA It OllMT paTJIIWIIMX KIUITOÍIOG 
UbriíüíipHtk fac cyiyccraycr ite oahh 
tuo oOuwíl a ccTb ncpcKpbimiiomnx 
onua Apyryio o6>
mu», AcücTnpouucx no npruííCííGíMi 
npxMoñ ACMOKpaTnn h o^nuAaiouinx 
upanoM yeta no une in nt h euopa nano- 
ron. Hanpiikicp, n kuhtoìic Híopnx 
nOAíí/MO QÜAHTUUCCKMX 11 ucpxümiMA 
oouutH cymiXTBywT oGmimui co epe^- 
icen n inviaiibiion ihko^om, mnMaio- 
ume oce cuOctbcubmc nonoxomibie h 
JiMymccrBcnnMC miAorn. íi p:in- 
anuiiLic rp<TA'AiuicKiic oGmnnu, pac- 
jtimraiom»* rocyuapcTBeiiHoñ mul)- 
paeTpyKTypoñ (naiipHMcp. BOAOCiíaG- 
%cmuai imn anejcTjxxciiaúxcTineM) n 
BWMaioiuiic ia yro nanorn. OcoGbtc 
npciiMyiüccr¡>a cuctcmii FOCJ oGna- 
pyKJHMCT B &6n¡lCTUHih'pWlWlJtWVD- 
TpyAíiuHccToa. OTAenbiiwe cliyHKiuui 
MoryrpacnpocipiuinTbCs nepci rpamt* 
UH npn nanitmut aeMOKpaTii'iccKoro 
WirrpGAfí.TaK. 3TUB4CCKOC MCIlbUHIH- 
erno, npo/Kuaaiouiec b auyx coccjunix 
rocyjiapcrn;\x«’Licíiax «pCAepauuu, 
»orna aunotwcintx OT>u*nbHMx
«JiyuKiviü (Hanpiuicp, n o6/iacm boc- 
niiTaniiH actcu) cotaatg noAOÓnMC 
FOCJ. C noMoniMt»Taxoíí ijiopxim ‘hi- 
CTiiHiioromaxona lu npyroii n eppure’ 
pnanMioh Koptiopaunif Mo^no iiñonn- 
uioñ «epe lofcnm» kom^uhik ron, iio> 
íniKaiomnx, kofau omxqb cranonHrcs 
BOIMO'AHMM JHlLUh U UIW.C püAí iWü-lb* 
hoco pcuicnuc no npuiiuuny nuce uah 
Huncro».

CucTCMa FOCJ oBnajinvi pnuoofv 
P33UMMH OlPñCTDaMil, COACflCl lly10- 
ulumu noBLCMy 6fKinM:ocTonuint.3nK' 

pennellile a.ibTepnariiBU b wwe bmxo- 
ìiiì io Kopnopauiiu n npiuieucmui ae- 
MOKpawiecKiix HiitrpyMetiTon pcry* 
nnpoBainiH noMoracr rpa»aanaM 
^iQpMyniipoBATL cboìì »pcanowinw n 
3t|i<|)cKTH[mo KOUTponupoiiarb npasH- 
TciibCToo. Koiiiwrpamui FOCUS Ha 
oiinoM »ah HccKOAhsnx bjmìix ycnyr 
o6jiemnev ouciiky Bijn^CKTnmiOCTii co 
CTOpoiibi rpaxAiui h conocTatwiciiuc 
Aexrejtbfiocrii c ApyniMh FOCJ. 
FOCJ, TiiKHM o6p:noM. pacwiipfltor 
B01MOHÌH0CTH npilUITCnbCTR no yjiotk 
nei nopciiKio npCAnoHTcìihi) rpaxjiun. 
Gaaronupa caocii TeppirropnanMipii 
r»6Kocrii FOCJ Moryr iicnojiiQOBaTL 
[ipciiMyiiiccrnn MaciiiTa(kt :i aiiihmmH' 
•jnpouinb Tpaucrpaiui'iuuic bhcuihkc 
94n|>eKTi.n npnartitraM Kwwpontcracy- 
AiipcTBcniri.ic yenynt. Ifx na/iorowiu 
aBTÓHOMHB ykpciuijieT (JnicKani.nyio 
jxtnnnincinHOCTb ii co'jjwcr cntMynH 
oh iteoifOMUoro nciTdAt'XOWH/fl 
cpcAtTB. FOCJ oTKpLinaioT nomiTib 
‘ledale pUHKu on pKonpoibcwto- 
liajibiibix «iiciuianHCTOa-ayTcaracpoB 
il houìix rpyiiii. Ho tcm camma/ ohi: 
iicryiiwr u npoiìiuopcmie c nsnvpa- 
caMn iipatnne.-H.c'iu n no;iuTMKois-'(jic- 
[itìBcyuicemOBiiiiunix aochx uop kop- 
nopaiutri. n<moxiy KonKypiipyiomnc 
npanKTCabcina nbiTaiorc« mciuìitg 
«¡lop^cKposaKMiù FOCJ, noxacDoSona 
rpaaiAiin no ux cos/wuìug hc 6yaer 
peann-jounnn b xoac noflinnucCKoro 
npouccca. il yrofi canni natilo, iitg- 
6w npaao sin cowhiw FOCJ 6«ino 
jaKpen.ieuo n KoiiCTUTyiimi ti jtln[mK- 
TmniLiM oGpaJOM jamininuioch.

O^ui n aprpici ¡tu npom n FOCJ okb- 
BUuaiuYCH nccoeioaTc-ibHbi, ^pyrne 
wxm>wfiipaAH30BnTbC(M)TiìeTaijyi^ 
uuiMii HKcriiTyuuuHajibiiuMn mcjxni- 
pHRTIIKMH. npn FOCJ KC BOJiniKilttT 
yrpU’itf CAÌlllIKlìM CHflbllWO SìlMCllUll 
na tpaxaan irj-j:i acHciuha cnoxitbix 
noAiiTil'ìccKiix ctpyKryp; «w orpimacT- 
C« H UOJMO'JvlUXTb npoucaenuH riepe* 
paaipejcnirrenbiion nommiKiJ noepen* 
einoM Aialxbqximuuiuu iniecriemiH w 
jamtcuMocTH or ypouiw noxuaou. Ha- 
koucu. moxiw cwa wib npoG^iCMiii. 
iiowniKaioiiutciipn Ubi.wxic rcppirropn- 
¡tiGnofl Kopnopamm nj Goai.incro no 
pa'jMcpy oùbcxiuHQiHH. ccnn uw rocy- 
AapcmcniiMc i»wniTyTM ooiiapojsytOT 
cnon WTpaTM h pwtcpbi imnoroa ira 
npc/iocTaB.icnHUC unii yoiym. Sto 
«unnoroooc «einon mgikct noc.ty»irrb 
ocnonoìi mi ciniwcmui nanorou ¿eia 
(iu.niucTi.ai un ir umrnnino nbixOAn|nnx 
h:j oóbvaniiciniH KopnopaniiH.

FOCJ ;j3Me«HCT pojib huubo- 
i txitbirMX rocynaperni ire paapyiua« wt, 
OTKpMBUcr tioBbie labTcpnaTiiBbnpac' 
npocrpariiHGfiinccs im pasiiwe no pas- 
Mcpy{MHorùHimitcniit;ibHbtc)rcppUTO' 
pini. FOCJ DMnoAiiacT tojilko re sa- 
AUnib KOTOpbìC CH BALCIWOT B O6x3011* 
iiocTb qnuKaafte, r.c, c KOTOpatM» oim 
movct cnpaoitTbcn c MciibuntMii aar- 
paTUMn rum cùjuupniyjjcb c noxcjra- 
i umili rpaxaiui. 8 to ;kc npcMM doi- 
MOXHOcrh rpaxaau no ncpc.HA*ic 
roeyAiipcnicnicbix <|?ynKUHi) d nojiboy 
FOCJ mchxiot xnpaKTcp pecrpitsmni 
co cropoiibi npaninxMbcro, nocnc/unw 
Vb»iy»Aenw3^(JjcKT«i»iiec QbUioAJiBTi» 
cucii 3ana‘iu. htoGm npcAornpuTiiTb 
MUCTIIH Ubiti DMXOaTtìppUTOpHlUlbHblX 
Kopnopauufl ninutux yposHCil. Haiw- 
oiiWJbHMC rocyaapcTPa utaKOMcny- 
tiac » ¿anco pbinonunJOTTe 4>yiiKunii, 
c KOTOpbiMir oim cnpaunsioTcs cpan- 
nmcsibiio ycncuiiiQ.

5.

npcMMymccTBa (^caepaiiii'jMa n 
CMMC.TC aCUCHTp-JAJJXIUnil XOMnCTCH- 
luui u aSnacni rocyaapcTnciiiiMX pac- 
xoaoB, aoxofloo » ibupM pcrynnpoua- 
i ii m Bc.TnKn ii Diuxnne AoKiniiitMconpc- 
MCllilOn 3K0llGMH«ICCK0riTC0pitcn. Ho* 
3TOMy 0 BClÌpOCC. nOAHBTOM EfOpOM 
CrpOCtìblM H COCTOiLlUUM B TOM, AOnX* 
ita mi Pocaiit crponTbcn ira ^K^qxuHic- 
tckux ochodìu, npCKae acero Htrrcpco 
HO. KBK HMCLHIO KOIIKpeTHO AOHXCU 
ubnnnAcrb tiot ^waqJamiXM.

Eojbiunnc'riio nawnjKDD {uyacniax) 
OTDCqaiOT lift 3TÙT DOnpOC, HMCM 3 BHflV 
KoucuHWe pejynbTinbL Otui iimyr on- 
tkmìwuoto crcnenn /jeucHTpajuoauHH 
n onTHMftnhiiocpiicnpcaencHiicKOMnc- 
Tcimmi. Ho irkoK noaxo/i iscn^oeiKiio 
Tcprurr Rpomw. ocoGcmio b Taxon erpa- 
nc, kìik Focena. Koropofl cine npcscTO- 
nr nponni oraci MonoioroTKOJioMHncc« 
kofo tt couiRtribiioro pu'jdmtim. Ito*ncp* 
max, «onTUMxTbitan crcrTCKbAcacHTpa- 
AU'jamm» paanUMiiu juis kuxaoH 
rocynapcTBeHHoii 4>ynxnnn. k tom/ wc 
ona c TcncnncM spesemi mchrctcm. 
TloTFOMy npGjro ncBOTMOxnoycniHO- 
mm< <x o pujùcpayTOM Bine, H n oauo 
no.unn'nxKtìc nnn uaynctue yipcxac- 
hkc ne oCnaAncr Ann pcuicHun 'jToìi 'ni- 
7KPU1 HCOGxOAHMOB HH()lOpMaUI|CÌÌ I! 
cTHMyjuiMn. Bo-BTopuix, ecroAimiuHiic 
I nonmie ycmitunncuiibic Bcitny ucropji- 
hcckoÌì cfty^nnocTjO rpaunUM c^ijiii- 
KOM MUCTO DCCnpilllHMaTOTCH KUKAiUl- 
nocib»xoTx binubo MaHoncicHciBi dt- 
BC'iaior iKonoMiriecxiiM » cduia/tMiuxc 
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peanjiasi-JIeucHTpiinirjamm, coê.hoaü- 
lOHWH nOAOßHbtC «UCBCpHMC» rpaitttHbi, 

- yrpOWUCT C03£l'4injeM IfOBMX TpyÄHO-
¿reü BMWtü loro, mtqdm cniMynnpo- 
ßaTh ppoDcaeHnc nonJmwL nOMortH

¡’WM pcuiarb npoßneMM.
1 Hrrmiiiwn iJi^epiininM opticìrnipy- 

■ eres iiu ca« npouccc. Ou «e npeanu* 
tUIiaCT MHHMO-OnTHAtaJIUUblX pCKO- 

, jfcilsbwijì nopucnpaa*7CHHio kompc* 
' icttiDÄ unn coWHuc lîoapüSuo pac- 

nKcaiiFiMX -rcppuTopnajiLjihix Kopno-
‘ paünfi,<pqflÜp(WH3M-3TOnQ0MTKaTa- 

xôroÿopMHP0^^ npomsxoaapiüw-
■ nw peuKimit ‘itoSli no dotmoutiioc- 
• T»£UH5MniKl> ^aKTHSCCKJie npoB^c-

MM- lacci», OlCAOBaTC.TbllO. liyïKJlO 
Mueju. Ecopa Crpocoa, 

, kow* «f paTyersn AeuciiTpæiriaauMio: 
! nWietolM WMeilTQM HOIHIMaCMOro 
^aKiiM o5pa3OM (VcAq>anFQMa flanscr- 

i CH K3K MOæHO ÖO,7bUW^ FH^KOCn. H 

irax mo«io AæabUJt'AonÆHOôbiTbnpcyb 
nucaiiiin iisUciiTpa. Eonturc cuoöoahi 
^tn^EsrcnbUocTH ÄQjxiio npçAGüntn- 
J1ÏITCR MBCTHMM OpraHUM BJiaCTU IUÏH 
(sto Œijiycr cncuitani.no no^icpKimt.) 
oSucimaM. TeppirropiKütMtbte nopoo’

* palpiti AWiKiiM erari». iiesaairciiMbiMK 
qt ucirrpajisnoDaHirux tjn iHimconiux nc- 
towukob ¡1 oßpecrh M3Ck'o tiAymyio

. aBTÜHÜMUlO UMCUUG B HtWTU ll&WOOG* 
nOHKHJlM 4jUJI('Î«:Kî1X H lOptlAHUCGKllX 
mm.

Mto6m oprauM ynpaoncuHs mc anc- 
ynoTpco.wiiiciiocii iianoroBon kompc- 
TCHUKcfi, rpcGycTCü iìucacììiic k- 
riwdoco acMOKpftTii^xoro sourpona 
co cropostu rpasKaan « aKTHmtswi kok- 
sypciimiA Mcauiy mccthmmH opnuiaAUi 

; ynpanjwm«. O6a Mcxai iinwa ^churBy- 
t H3T IBM JiymBC, HUM MCDlaUC ßO pÜ3MC- 

pa.u KGpnüpauKH u hcm Gonhiuc uueno 
Kopnopauiifi. oönaAaJoapix cootbo 

, cTByiouiers skomomiihcckoR. aeworpa-
^iWCCKOn H STHll'lCCKofi CTpyKTypoft. 

’ 3ro bköbl ronopirr o norboy unipoKoH
OÖlinillHOn aUTOHOMim. B TO WC TipCMH 
aro sitami? (aaccb Eropy Cipocny cnc- 
Aonano 6m saiurrb oo^cc onpcncACH« 
nyto nosumito), hto pcniotituibtitifl att- 

» TOirOMHÜ HK P KOC&t CTyMBC 1IC MOXCT 
E npCB!Iit)ltU>taTba< TQnbKO JUÎH 3THUHCC* 
J «Hx rpyim - ira ^cne (|icAvpiunrwi n^o-

ÄOTÜOpe« ((MCKHO -mu FAC pa'lHK’IHM 
Mcxay crpaiittMivuicuaxm 4ica.cpamtH 
«rjHa»nrrenbHbt.

Ö noAdöttaM (iKacpxftucrcKOM c<w6- 
twen^UcinpyoTDOßim:» obinoimciHic 
HCMMOFIlX. HOTCM 60ACC 'JHU'tHMUX 3»- 
Jiaw. K ncpaücTvnciutbiM s&iawim ilch- 

! TpnnLiioro npnauTcnurDn othociitck

COXpaiWHHC OKOMÛMIimxKÎIX CDOÓOJ 11 
oatomMiaiaraiowxacMoKpaniMixKitf 
npiuL

• Ornavo aoôHTbCJi noaoßjjoro ìlio- 
flOTuOpnoró 4n2.a;ep<uin.Ma iicnpocTo. 
fionbtuuHCTßo BnnxrcnwiMx no-umt- 
4CCKJJX acftcrsyjomnx cuti (k^k na td 
XMycTCJi h Erop Crpoca) aaiiHrepeco- 
Dano b ciuiMiofi uciiTpajiinamni. Hn-

UCHTpil-liranUHÄ npOHCTCKaCT 
ne lia ueauuHSiß aprywcHToB b nontay 
«JwxwpajnnMii; cxopcc açcro - sto ^o- 
nrrwKoc nopow^cunc Hunsiunero it 
npeAUiecTByiomero nonuruMccxitx 
npoHCCcon. noyroMy scIkVckthbuo 
jieiicTByiomuii {ptucpajiirjM hc.ii.3s 
npocToycîaiJOBHTb, npiiao/ts no.iirni- 
KÛM apryMCKTLl B IlOJlbty 4KACpa.3H> 
Ma. Fopaxao öositmic tiywno erpe- 
MHTbCH K pajUlWZUHblM nCpCMClld» 
KOncTHTyUHOHHDM ypoutic.

CncaycJ yKpcniiTb BnumiiK rp^ 
¿an nyrc.M pusaHtu« HiiCTitTyToa nps- 
moìì acxoKparmi, Toma orni CMoryr 
c yciiexoM iraßerart «euepxucitTpan.u- 
samin» M uiuerynarb unoJtbiyaeuvitT- 
paniiaamuL OanoopcMenno hcoóxq- 
mhmo cacnan Scuce hiGkoìÌ cMcroty 
ac.iccHpouauH« nomioMOHUÏi. Hyumo 
HMCTb B03M0»Klt0CTb ¿UKÎM^P^W0- 
nmui0 BBomiTb uCHrpannxiuiiro Ji ac- 
uanpaansauino b cootbcïctiuih c 
4>ynh-ixuoiiaJibHM,MH hotpc6hgct3.mii u 
u ayaucHMOcTii OT xapaKTcpa xopno- 
pilUHH. 3tö CTaiJODJlTM BO3MOXJJMM 
6jiaroa,apa ckctcmo FOCJ.Tukwo 
lopucAMKUiiH no'jbonflioT rocyaap- 
crBeHHoü CTpyKTypenpjioSpccTH eno- 
COÖHÜCTb K TpaHC4»0pMaiUKJ it MHp- 
tiOMy npncnoco6nciiiiio k «rcorpa^Hn 
itpoC-TCM». McxaHuajibi npjAto» ac- 
MOKpaTHH H CMCTCMÎ1 FOCJ ytCpcrLTH* 
10T nOaUTll'lCCKOC baukhuc iwccackmä, 
QACpaniDan Danxnuc ckœw politique 
(nonuTirtccKoro kjuiccu. - <Pp(rni{.\ 
Ohsi noßbiuiaioT ncTOJitKo unneerno
HOniJTiiKtJ, no K yxpcnjuucrr rocyaap- 
cTuo, BoccTaiiaunnuiis ero jiennnM- 
nocTb a ranaax rpa^ian. HaKoneu. 
FOCJ OTKpbiuaer »o-jMoarHomcoocp- 
tHCHHO JtOULIXpeUlCUHH RpO&lCM. CDH- 
JilHHWXC MCIIblüiniCTIJaMIh nOJöO.THM 
HM OOpCTATb CaM0CTOxT«JlMH>m, D 
ocymccTiineimu oeoüenno onxiibix 
jinn tuix rocyiapcTuciiitbix 4»yritfu.9ist, 
Ges ßMxojia in cymccTByiDiucn Kopno- 
pamiii. Jinn STiritMècKii cMCiuaiuibix 
pcniOHOB 3T0 OTKpblBîlçT HC VoabKO 
HODWC m04PTB0pHMC ncpcnCKPHiH. 
KO 3UMCUACT nÖTHöC rQCyAUpCTBCHHQC 
OTAcBClItlC (n ßojTLlUUlICTBC CDOCM HV' 
reu noci inoro xoh^tiiììtìj) '¡:icT„'iHàin

MHpHMM BMXOaOM —npH OAHODpCMCH* 
Host COTpyAlUWCCTQC BO MHOCHX jipy- 
fhx oGnacTHx.
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